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Einleitung

Einleitungstext

Die Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH verfügen über 13 medizinische Fachabteilungen mit 534 Planbetten an 
den Standorten Bad Soden und Hofheim. Hinzu kommen 21 tagesklinische Platze der Klinik für Psychiatrie und 
Psychosomatik. Seit dem 01.01.2001 gehört die auf 79 Bewohner:innen ausgelegte Seniorenresidenz Main-Taunus-
Kreis in Eppstein zu den Kliniken des Main-Taunus-Kreises. Die Seniorenresidenz wird seit dem 01.01.2009 in der 
Rechtsform einer gGmbH geführt. Die Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH bilden seit dem 18.02.2016 
gemeinsam mit dem Klinikum Frankfurt Höchst den Verbund der Kliniken Frankfurt Main-Taunus GmbH. Der Standort
Hofheim verfugt über 165 Planbetten, die sich auf die bettenführenden Abteilungen Innere Medizin/Pneumologie, 
Geriatrie sowie Psychiatrie/Psychosomatik verteilen (zuzüglich 21 tagesklinische Betten für den Bereich der 
Psychiatrie). Am Standort Bad Soden werden 385 Planbetten vorgehalten, welche sich auf die bettenführenden 
Fachabteilungen Kardiologie, Gastroenterologie, Allgemeinchirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie,Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Plastische, Hand- und Rekonstruktive Chirurgie sowie Urologie verteilen. Die Struktur und 
Leistungsdaten des Standortes Bad Soden sind in einem separaten Qualitätsberichtaufgeführt. Die Kliniken des Main-
Taunus-Kreises sind regional einer der größten Arbeitgeber. Rund 1800 Mitarbeiter/innen in den Kliniken des Main-
Taunus-Kreises und Tochtergesellschaften sorgen dafür, dass der Aufenthalt für die Patienten/innen nicht nur 
medizinisch-therapeutisch und pflegerisch optimal, sondern auch angenehm, komfortabel und unkompliziert 
verlauft.Die Verzahnung von ambulanter und stationärer Versorgung und die enge, partnerschaftliche Kooperation mit 
niedergelassenen Ärzten:innen sind ein wesentliches Erfolgsprinzip im regionalen Integrationskonzept der Kliniken. 
Tochtergesellschaften der Kliniken des Main-Taunus-Kreises sind:

◦ Fachklinik Hofheim GmbH

◦ Seniorenresidenz Eppstein gGmbH

◦ Service Gesellschaft der Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH

◦ Gesundheits-Akademie Main-Taunus GmbH

◦ Medizinisches Versorgungszentrum Krankenhaus Hofheim GmbH

◦ Medizinisches Versorgungszentrum im Main-Taunus-Kreis GmbH

◦ MTK Hofheim Verwaltungsgesellschaft GmbH

◦ MTK Hofheim Leasing GmbH & Co. KG.

Der Klinikkonzern der Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH ist nach DIN EN ISO 9001:2015 zertifiziert (letzte 
Re-Zertifizierung 06-2020).  Über das o.g. Managementsystemzertifizierungen hinaus, sind folgende Bereiche der 
Kliniken des Main-Taunus-Kreises als Kompetenzzentren von medizinischen Fachgesellschaften zertifiziert:

◦ Darm- und Pankreaskarzinomzentrum (DKG)

◦ Hernienzentrum (DGAV)

◦ Alterstraumatologisches Zentrum (DGU)

◦ regionales Traumazentrum (DGU)

◦ Kontinenz- und Beckenbodenzentrum (Deutsche Kontinenzgesellschaft)

◦ Babyfreundliches Krankenhaus (WHO/UNICEF-Initiative)

◦ kooperierendes Brustzentrum mit dem Klinikum Frankfurt Höchst

◦ Hand-Trauma-Zentrum (FEESH)

◦ Diabeteszentrum (DDG)

◦ Chest-Pain-Unit, Brustschmerzeinheit (DGK)

◦ Weaning Zentrum.

Darüber hinaus ist am Standort Hofheim eine Schmerzstation implementiert, auf der unsere Patienten:innen mit einer 
multimodalen Schmerztherapie behandelt werden. Näheres zu den Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH und deren 
Tochtergesellschaften ist im Internet unter www.kliniken-mtk.de beschrieben.

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person
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Name Betriebswirt (BA), M.Sc.N. Uwe Tegtmeier
Position Stabsstelle Qualitäts- und Risikomanagement
Telefon 06192 / 98 - 4704
Fax 06196 / 65 - 7022
E-Mail utegtmeier@kliniken-mtk.de

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person

Name M.A. Stefan Schad
Position Kaufmännischer Geschäftsführer
Telefon 06196 / 65 - 7021
Fax 06196 / 65 - 7022
E-Mail sschad@kliniken-mtk.de

Weiterführende Links

URL zur Homepage http://www.kliniken-mtk.de
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

Name Kliniken des Main-Taunus Kreises GmbH
Institutionskennzeichen 260611383
Standortnummer 99
Hausanschrift Lindenstraße 10

65719 Hofheim am Taunus
Postfach 1240

65719 Hofheim am Taunus
Telefon 06192 / 98 - 3
Internet http://www.kliniken-mtk.de

Ärztliche Leitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dr. Thomas Müller Ärztlicher Direktor 

der Kliniken des 
Main-Taunus Kreises 
GmbH und Chefarzt 
der Klinik für Innere 
Medizin / 
Schwerpunkt 
Pneumologie

06192 / 98 - 4401 06192 / 98 - 4402 tmueller@kliniken-
mtk.de

Pflegedienstleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Betriebswirt (VWA) 
Karsten Preissler

Pflegedienstdirektor 06196 / 65 - 7302 06196 / 65 - 7304 kpreissler@kliniken-
mtk.de

Verwaltungsleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
M.A. Stefan Schad Kaufm. 

Geschäftsführer
06196 / 65 - 7301 06196 / 65 - 7333 sschad@kliniken-

mtk.de

II. Angaben zum Standort, über den berichtet wird

Name Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH
Institutionskennzeichen 260611383
Standortnummer 01
Hausanschrift Lindenstraße 10

65719 Hofheim
Postfach 1240

65719 Hofheim am Taunus
Internet http://www.kliniken-mtk.de

Ärztliche Leitung des berichtenden Standorts
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Name Position Telefon Fax E-Mail
Dr. med. Thomas 
Müller

Ärztlicher Direktor 
der Kliniken des 
Main-Taunus Kreises 
GmbH und Chefarzt 
der Klinik für Innere 
Medizin / 
Schwerpunkt 
Pneumologie

06192 / 98 - 4401 06192 / 98 - 4402 tmueller@kliniken-
mtk.de

Pflegedienstleitung des berichtenden Standorts

Name Position Telefon Fax E-Mail
Betriebswirt (VWA) 
Karsten Preissler

Pflegedienstdirektor 06196 / 65 - 7302 06196 / 65 - 7303 kpreissler@kliniken-
mtk.de

Verwaltungsleitung des berichtenden Standorts

Name Position Telefon Fax E-Mail
M.A. Stefan Schad Kaufm. 

Geschäftsführung
06196 / 65 - 7301 06196 / 65 - 7333 sschad@kliniken-

mtk.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name Main-Taunus-Kreis
Art öffentlich

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus Akademisches Lehrkrankenhaus
Universität ◦ Akademisches Lehrkrankenhaus der Johann-Wolfgang-Goethe Universität 

Frankfurt am Main

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen 
Fachabteilung: Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?

 Ja☑ Ja
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP01 Akupressur Leistung wird durch die 

Physiotherapieabteilung erbracht.
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
MP04 Atemgymnastik/-therapie Leistung wird durch die 

Physiotherapieabteilung erbracht.
MP06 Basale Stimulation Wird im Rahmen der Pflege, je nach 

Bedarf und Indikation durchgeführt.
MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Wird von der Sozialberatung erbracht.
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Ein Handbuch der Religionen ist in 

den Kliniken etabliert.
MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Leistung wird durch die 

Physiotherapieabteilung erbracht.
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) Leistung wird durch die 

Physiotherapieabteilung, Ergotherapie 
und Logotherapie erbracht. Die 
Mitarbeiter/innen der Stroke Unit sind 
speziell geschult. Dokumentierte 
Handlungsanweisungen (Standards) 
liegen vor.

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen Wird von einer speziell ausgebildeten 
Diabetesberaterin der 
gastroenterologischen Klinik 
durchgeführt (medizinische 
Diabetesberatung, Spritztechniken für 
Insulin, Schulung für Typ II-
Diabetiker).

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Wird von Diätassisteninnen 
durchgeführt.

MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege Eine Verfahrensanweisung regelt den 
Ablauf des Entlassungsmanagement. 
Der Expertenstandard des Deutschen 
Netzwerkes für Qualitätssicherung in 
der Pflege (DNQP) wird umgesetzt.

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie
MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege
Das Bezugspflegekonzept wird 
umgesetzt.

MP18 Fußreflexzonenmassage Leistung wird durch die 
Physiotherapieabteilung erbracht.

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung konsiliarisch: ausgebildete 
Urotherapeutin des Kontinenz- und 
Beckenbodenzentrums der Kliniken 
des Main-Taunus Kreises GmbH.

MP24 Manuelle Lymphdrainage Leistung wird durch die 
Physiotherapieabteilung erbracht.

MP25 Massage Leistung wird durch die 
Physiotherapieabteilung erbracht.

MP26 Medizinische Fußpflege Leistung wird auf Anforderung durch 
einen externen Dienstleister erbracht.

MP27 Musiktherapie Musiktherapeutin im Klinikum 
Hofheim / Geriatrisches Konzept

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Leistung wird durch die 
Physiotherapieabteilung erbracht. Eine
Bäderabteilung ist nicht vorhanden.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie
Leistung wird durch die 
Physiotherapieabteilung erbracht. Das 
Therapiekonzept beinhaltet auch die 
craniosakrale Therapie (bei 
Rückenbschwerden, Tinitus bzw. 
Ohrensausen, Migräne), 
Krankengymnastik nach Bobath, 
manuelle Therapie, Krankengymnastik
nach PNF (=propriozeptive 
neuromuskuläre Faszilation).

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Wird konsiliarisch durch die Klinik für
Psychiatrie und Psychotherapie durch 
Psychologen/innen erbracht.

MP37 Schmerztherapie/-management Ein zertifiziertes zentrales 
Schmerzmanagement ist klinikweit 
etabliert. Ein Schmerzkonsildienst 
wird durch die Klinik für Anästhesie, 
Intensivmedizin und Schmerztherapie 
sichergestellt. Eine 
Verfahrensanweisung regelt den 
Ablauf des Schmerzmanagements.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 
und Patientinnen sowie Angehörigen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pain-Nurse, Breast-Care-Nurse und 
Onkologische Fachpflegekraft und 
Pflegeexpertin für Palliativ-Care.

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Sprachtherapeutin
MP45 Stomatherapie/-beratung Wird durch einen spezialisierten, 

externen Dienstleister erbracht.
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Im Rahmen der geriatrischen 

Behandlung. Ein Sanitätshaus befindet
sich im Erdgeschoss des 
Krankenhauses Bad Soden.

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Leistung wird durch die 
Physiotherapieabteilung erbracht.

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Kontakt wird über die Sozialberatung 
hergestellt. 
Kooperationsvereinbarungen bestehen 
im Rahmen der zertifizierten Darm-, 
Pankreas-, Prostata- und des 
Kontinenz- und 
Beckenbodenzentrums.

MP57 Biofeedback-Therapie Wird durch die Urotherapeutin des 
Kontinenz- und Beckenbodenzentrums
erbracht (Anleitung).

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives 
Training/Konzentrationstraining

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF) Leistung wird durch die 
Physiotherapieabteilung erbracht.

MP63 Sozialdienst
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Regelmäßig werden Veranstaltungen 

für Patienten und die interessierte 
Öffentlichkeit zu speziellen 
Erkrankungen und zur Prävention 
durchgeführt. Die Veranstaltungen 
werden durch Aushänge und 
Presseinformationen bekannt gegeben.

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen Am Standort Hofheim wird eine 
Stroke-Unit (Schlaganfallstation) 
betrieben.

MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot 
ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege

Die Kliniken betreiben eine 
Seniorenresidenz. Des weiteren pflegt 
die Sozialberatung im Rahmen des 
Entlassungsmanagements einen 
regelmäßigen Informationsausstausch 
mit weiterbetreuenden Einrichtungen.
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung
NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich)
NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung Katholische und 

evangelische Seelsorge 
(rund um die Uhr 
erreichbar).

NM49 Informationsveranstaltungen für 
Patientinnen und Patienten

Regelmäßig werden 
Informationsveranstaltungen
für Patienten und die 
interessierte Öffentlichkeit 
über spezielle 
Krankheitsbilder und 
Präventionsmaßnahmen 
durchgeführt.

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen

Kooperationsvereinbarungen
sind im Rahmen der 
zertifizierten Zentren der 
Kliniken des Main-Taunus-
Kreises GmbH geschlossen.

NM66 Berücksichtigung von besonderen 
Ernährungsbedarfen

NM68 Abschiedsraum

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung

Name Christian Kämper
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Konzernbereichsleitung Personalwesen (Ansprechpartner für Menschen mit 

Behinderung seit 01.10.2020)
Telefon 06196 / 65 - 7071
Fax 06196 / 65 - 7022
E-Mail ckaemper@kliniken-mtk.de

A7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF02 Aufzug mit Sprachansage und/oder Beschriftung in erhabener 

Profilschrift und/oder Blindenschrift/Brailleschrift
Die Aufzüge sind behindertengerecht 
mit separaten Sitzplatz ausgestattet.

BF04 Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastreicher 
Beschriftung

BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen Nicht in allen Bereichen, aber 
überwiegend. Darüber hinaus gibt es 
in den verschiedenen Bereichen 
spezielle Behinderten-WC´s.

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besucher
BF11 Besondere personelle Unterstützung Jede (r) Behinderte erhält vom 

Personal individuelle Unterstützung zu
den Aktivitäten des täglichen Lebens.
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz 

oder geistiger Behinderung
BF17 Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße
Bettverlängerungen sind vorhanden. 
Darüber hinaus werden bei Bedarf 
Spezialbetten durch externe Firmen 
bereit gestellt.

BF20 Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und 
Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße

Spezielle Blutdruckmanschetten sind 
vorhanden.

BF21 Hilfsgeräte zur Unterstützung bei der Pflege für Patientinnen und
Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße

Patientenlifter, extrabreite Roll- und 
Toilettenstühle, elektrische Betten.

BF22 Hilfsmittel für Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße

Ein spezielles Adipositas-
Patientenzimmer steht zu Verfügung. 
Darüber hinaus sind spezielle 
Hilfsmittel (Lifter / 
Hebevorrichtungen, extrabreite 
Rollstühle, Toilettenstühle) vorhanden.

BF24 Diätische Angebote Ein spezieller Kostformkatalog für 
verschiedene Erkrankungen ist 
vorhanden. Die Speisen werden nach 
Anordnung indikationsspezifisch in 
der Zentralküche zubereitet.

BF25 Dolmetscherdienste
BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal
BF32 Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)
FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 

Universitäten
FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien
FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-

wissenschaftlichen Studien
FL09 Doktorandenbetreuung

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin
An der nach DIN EN ISO 9001:2015 
zertifizierten Gesundheits-Akademie 
Main-Taunus GmbH, einer 
Tochtergesellschaft der Kliniken des 
Main-Taunus-Kreises GmbH werden 
insgesamt 65 Ausbildungsplätze für 
die Ausbildung zur/zum Gesundheits- 
und Krankenpfleger/in vorgehalten.
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung
HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische 

Assistentin (OTA)
In den Kliniken des Main-Taunus-
Kreises werden in Kooperation mit 
dem Klinikum Frankfurt Höchst 
operationstechnische Assistenten 
ausgebildet, die im Zentral-OP Bad 
Soden eingesetzt sind.

HB15 Anästhesietechnischer Assistent und Anästhesietechnische 
Assistentin (ATA)

Die Ausbildung findet in Kooperation 
mit dem Klinikum Frankfurt Höchst 
statt.

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl der Betten 165

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle

Vollstationäre Fallzahl 4609
Teilstationäre Fallzahl 277
Ambulante Fallzahl 7658
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 49,93
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

49,93

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 4,53
Stationäre Versorgung 45,4

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 29,73
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

29,73

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 3,35
Stationäre Versorgung 26,38
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 123,76
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

119,56

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

4,2
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Ambulante Versorgung 6,8
Stationäre Versorgung 116,96

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 11,35
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

11,35

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 11,35

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,8

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 6

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 15,32
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

15,32

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 15,32

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 3,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,5

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,5

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00
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A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 9,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,15

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,45
Stationäre Versorgung 6,7

Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 3,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,8

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 1,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,8

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 8,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

8,65

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 8,65

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 2,83
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,83

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,83

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 2,25
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,25

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,35
Stationäre Versorgung 1,9

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeutin und Ergotherapeut (SP05)
Anzahl Vollkräfte 8,65
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 8,65
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 8,65
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Logopädin und Logopäde/Klinische Linguistin und 
Klinischer Linguist/Sprechwissenschaftlerin und 
Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und Phonetiker 
(SP14)

Anzahl Vollkräfte 2,0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,0
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,0
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Masseurin/Medizinische Bademeisterin und Masseur/
Medizinischer Bademeister (SP15)

Anzahl Vollkräfte 2,4
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,4
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,4
Kommentar/ Erläuterung
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Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeutin und Physiotherapeut (SP21)
Anzahl Vollkräfte 9,9
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 9,9
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 9,9
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe (SP23)
Anzahl Vollkräfte 9,15
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 9,15
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 9,15
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Psychologische Psychotherapeutin und Psychologischer
Psychotherapeut (SP24)

Anzahl Vollkräfte 3,8
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,8
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,8
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter (SP25)
Anzahl Vollkräfte 4,45
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,45
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,45
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Psychotherapeutin und Psychotherapeut in Ausbildung
während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3
Nummer 3 PsychThG) (SP58)

Anzahl Vollkräfte 1,8
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,8
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,8
Kommentar/ Erläuterung
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name Betriebswirt (BA), M.Sc.N. Uwe Tegtmeier
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Stabsstelle Qualitäts- und Risikomanagement
Telefon 06192 98 4704
Fax 06196 65 7022
E-Mail utegtmeier@kliniken-mtk.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Qualitäts- und Risikomanagement sowie risikobezogen die jeweiligen 
Risikoeigner bearbeiten eingehende Risikomeldungen. Eine zentrale 
Risikodokumentation wird geführt.

Tagungsfrequenz des Gremiums bei Bedarf

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person für das 
klinische Risikomanagement

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement 
austauscht?

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche Risikomeldungen werden mit den Linienverantwortlichen 
analysiert und Maßnahmen zu deren Bewältigung / 
Risikominimierung veranlasst. In sofern handelt es sich um ein 
individuell zusammengesetztes Team unter Federführung des 
Qualitäts- und Risikomanagements, welches eingehende Risiken 
bearbeitet.

Tagungsfrequenz des Gremiums bei Bedarf

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor

1) Risikomanagementhandbuch Version 04, Stand
04/2020 2) fortlaufende Risikoauswertung 3) 
Risikoerhebungsbogen Version 05, Stand 02/2017
4) zentrale Verfahrensanweisung zu Vorbeuge- 
und Korrekturmaßnahmen sowie zum Umgang 
mit Fehlern, Version 09, Stand 12-2017
2020-04-20

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM04 Klinisches Notfallmanagement VA Nr. 39 Notfallmanagement/Herzalarm (Bad 

Soden), VA Nr. 48 zum innerklinischen 
Notfallmanagement (Hofheim), VA Nr. 50 
Alarmierung Sectio, VA Nr. 77 zur Alarmierung 
des Schockraumteams bei der Anmeldung von 
Polytraumen
2018-08-15

RM05 Schmerzmanagement VA Nr. 49 zum Schmerzmanagement
2018-07-05

RM06 Sturzprophylaxe VA Nr. 71 zur Umsetzung des Expertenstandards 
zur Sturzprophylaxe
2018-06-28

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)

Pflegestandard zur Dekubitusprophylaxe
2017-01-31

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen

Verfahrensanweisung Nr. 27 Umgang mit 
Fixierungen und anderen Freiheitsentziehenden 
Maßnahmen
2019-08-20

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten

Handbuch Medizintechnik
2013-11-22

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären
Fallbesprechungen/-konferenzen

 Tumorkonferenzen☑ Ja
 Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen☑ Ja
 Palliativbesprechungen☑ Ja
 Qualitätszirkel☑ Ja
 Andere quartalsweiser Risiko-Jour-fixe mit der ☑ Ja

Geschäftsführung
RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen
RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative 

Versorgung
SOP zum Komplikationsmanagement in der 
Endoskopie (Anmerkung: Am Standort Hofheim 
sind keine operativen Bereiche), 
Verfahrensanweisung Nr. 98 zur prä- und 
postoperativen Übergabe von Patienten SOP´s / 
Standards der verschiedenen operativen 
Disziplinen und Intensivstation (versch. 
Revisionsstände)
2019-05-07

RM18 Entlassungsmanagement VA Nr. 44 Entlassmanagement
2020-05-02

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem?

 Ja☑ Ja

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet?

 Ja☑ Ja

Tagungsfrequenz bei Bedarf
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Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 
der Patientensicherheit

Eingehende Risikomeldungen werden zeitnah mit den 
Linienverantwortlichen analysiert und Maßnahmen zu deren 
Bewältigung bzw. zur Risikominimierung veranlasst. In sofern 
handelt es sich um ein individuell zusammengesetztes Team unter 
Federführung des Qualitäts- und Risikomanagements, welches 
eingehende Risiken bearbeitet. Als anonymisiertes Risiko- und 
Fehlermeldesystem dient eine spezielle Software (Riskop).

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 

dem Fehlermeldesystem liegen vor
2017-12-09

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen monatlich
IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus 
dem Fehlermeldesystem

bei Bedarf

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem  Nein☒ Nein

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen

2 Die Kliniken des Main-Taunus Kreises GmbH werden von einem 
externen und internen Krankenhaushygieniker betreut.

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftragte Ärztinnen

4

Hygienefachkräfte (HFK) 3 Die speziell ausgebildeten Hygienefachkräfte sind für beide 
Standorte zuständig.

Hygienebeauftragte in der Pflege 7
Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet

 Ja☑ Ja

Tagungsfrequenz der 
Hygienekommission

halbjährlich

Vorsitzender der Hygienekommission

Name Dr. med. Thomas Müller
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor und Chefarzt der Klinik für Innere Medizin / Schwerpunkt 

Pneumologie
Telefon 06192 98 4401
Fax 06192 98 4402
E-Mail tmueller@kliniken-mtk.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Kein Einsatz von zentralen Venenverweilkathetern?  nein☒ Nein
Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor?  ja☑ Ja

Der Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Händedesinfektion  ja☑ Ja
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem 
Hautantiseptikum

 ja☑ Ja

Beachtung der Einwirkzeit  ja☑ Ja
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Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe  ja☑ Ja
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel  ja☑ Ja
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube  ja☑ Ja
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz  ja☑ Ja
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch  ja☑ Ja
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Ja

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern liegt vor?

 ja☑ Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?  ja☑ Ja
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst?  ja☑ Ja
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑ Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor?  ja☑ Ja

Der Standard thematisiert insbesondere

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe  ja☑ Ja
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden 
Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage)

 ja☑ Ja

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe?  ja☑ Ja
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑ Ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder 
operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder 
anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor?  ja☑ Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 
Verbandwechsel)

 ja☑ Ja

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))

 ja☑ Ja

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden  ja☑ Ja
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage  ja☑ Ja
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 
postoperative Wundinfektion

 ja☑ Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben?

 Ja☑ Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 24,61 ml/Patiententag
Ist eine Intensivstation vorhanden?  Ja☑ Ja
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Intensivstationen wurde für das Berichtsjahr 
erhoben?

 Ja☑ Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen 97,5 ml/Patiententag
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen?  ja☑ Ja
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A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten 
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) 
erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)
?

 ja☑ Ja

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten 
und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass 
strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen 
mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

 ja☑ Ja

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen 
RKI-Empfehlungen?

 ja☑ Ja

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patienten und Patientinnen?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung
HM02 Teilnahme am Krankenhaus-

Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für Surveillance
von nosokomialen Infektionen

 CDAD-KISS☑ Ja
 HAND-KISS☑ Ja
 ITS-KISS☑ Ja

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, 
nationalen oder internationalen 
Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen

Die Kliniken nehmen an dem 
MRE-Netzwerk Rhein-Main teil 
und übermitteln die Nachweise zur
Erfüllung der Kriterien für den 
Erwerb des MRE-Siegel alle zwei 
Jahre an das Gesundheitsamt des 
Main-Taunus Kreises.

MRE-Siegel Rhein-Main 
vorhanden.

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH)

Teilnahme (ohne Zertifikat) Zweimal jährlich wird jeweils an 
beiden Standorten der Kliniken 
des Main-Taunus Kreises GmbH 
ein "Tag der Händehygiene" 
durchgeführt.

HM05 Jährliche Überprüfung der 
Aufbereitung und Sterilisation von
Medizinprodukten

Jährlich wird eine Revalidierung 
der Geräte zur Aufbereitung der 
Medizinprodukte durchgeführt 
(Reinigungs- und 
Desinfektionsgeräte (RDG´s), 
Sterilisatoren und Schweißgeräte).
Darüber hinaus führen die 
Hygienefachkräfte zweimal 
jährlich strukturierte und 
protokollierte Hygienebegehungen
in der Zentralsterilisation durch.
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Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung
HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 

hygienebezogenen Themen
Unterjährig werden an beiden 
Standorten regelmäßig 
berufsgruppenbezogene 
Schulungen zur Hygiene 
durchgeführt. Darüber hinaus 
werden die hygienebeauftragten 
Mitarbeiter/innen (Ärzte und 
Pflegepersonal) quartalsweise zu 
speziellen Hygienethemen 
geschult. In diesem 
Zusammenhang haben die 
hygienebeauftragten 
Mitarbeiter/innen eine 
Multiplikatorenfunktion zur 
Vermittlung der Schulungsinhalte 
in ihrem jeweiligen 
Zuständigkeitsbereich.

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt.

 ja☑ Ja

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung)

 ja☑ Ja Eine Verfahrensanweisung zum 
Beschwerdemanagement regelt verbindlich den 
Umgang mit Beschwerden jeglicher Art 
(schriftlich, mündlich, per Email, telefonisch 
geäußerter).

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit mündlichen Beschwerden

 ja☑ Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit schriftlichen Beschwerden

 ja☑ Ja Die Verantwortlichkeiten für die Bearbeitung von 
Beschwerden sind eindeutig festgelegt.

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 
sind schriftlich definiert

 ja☑ Ja Mit dem / der Beschwerdeführer/in wird 
unmittelbar nach Eingang der Beschwerde 
Kontakt aufgenommen und eine 
Zwischeninformation gegeben.

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Ja ◦ Das zentrale Qualitätsmanagement koordiniert 
in enger Abstimmung mit der Geschäftsführung 
die Bearbeitung eingehender Beschwerden. In 
diesem Zusammenhang werden die jeweiligen 
Prozessverantwortlichen unmittelbar zwecks 
Klärung des Sachverhaltes in den Prozess der 
Beschwerdebearbeitung einbezogen.

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Ja Die vom Main-Taunus Kreis benannten 
Patientenfürsprecherinnen stehen dem Patienten 
an jedem zweiten und vierten Montag des Monats 
in Hofheim von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr und in 
Bad Soden jeden 1, 3 und 5 Montag des Monats 
zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr zur 
Verfügung. Darüber hinaus sind sie als 
Ansprechpartnerinnen telefonisch über die 
Informationszentrale der Kliniken des Main-
Taunus Kreises GmbH erreichbar.

Strukturierter Qualitätsbericht 2019 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 28



 Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren  ja☑ Ja ◦ Beschwerden können beim zentralen 
Qualitätsmanagement telefonisch oder 
schriftlich gemeldet werden.

◦ http://www.kliniken-mtk.de/cipp/mtk/lib/pub/
tt,oid,7920/lang,1/ticket,guest

Patientenbefragungen  ja☑ Ja ◦ Im Klinikkonzern werden kontinuierliche 
Patientenbefragungen zur Ermittlung der 
Patienten/Kundenzufriedenheit durchgeführt 
und vom Qualitätsmanagement ausgewertet. 
Die Auswertungsergebnisse werden an die 
Mitarbeiter/innen kommuniziert.

◦ http://www.kliniken-mtk.de/cipp/mtk/lib/pub/
tt,oid,3159/lang,1/ticket,guest

Einweiserbefragungen  ja☑ Ja ◦ Im Rahmen der zertifizierten Zentren.

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Betriebswirt (BA), 
M.Sc.N. Uwe 
Tegtmeier

Stabsstelle Qualitäts- 
und 
Risikomanagement

06192 98 4704 06196 65 7022 utegtmeier@kliniken-
mtk.de

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Gisela Brambilla Patientenfürsprecherin 06192 98 4140 gbrambilla@arcor.de
Sonja Babej-Dölle Patientenfürsprecherin 06192 98 4140 sbabej@kliniken-

mtk.de
Renate Knüpf Patientenfürsprecherin 06192 98 4140 rknuepf@kliniken-

mtk.de

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel, 
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu 
verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler 
Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich regelmäßig 
zum Thema Arzneimitteltherapiesicherheit 
austauscht?

ja – Arzneimittelkommission

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person für die 
Arzneimitteltherapiesicherheit

keine Person benannt

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker 20
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 17
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Kommentar/ Erläuterung Die Arzneimittelversorgung erfolgt 
durch einen externen Dienstleister 
(Schwanen-Apotheke Offenbach am 
Main). In diesem Zusammenhang ist 
die Arzneimittelversorgung rund um 
die Uhr sicherstellt.

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen
Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des 
Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die
im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung 
und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte 
bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung 
von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen 
Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung
AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer 

elektronischer 
Arzneimittelinformationssysteme (z. 
B. Lauer-Taxe, ifap klinikCenter, 
Gelbe Liste, Fachinfo-Service)

AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 
Medikationsfehlern

 Maßnahmen zur Vermeidung von ☑ Ja
Arzneimittelverwechslung

 Spezielle AMTS-Visiten (z. B. ☑ Ja
pharmazeutische Visiten, antibiotic 
stewardship, Ernährung)

 Teilnahme an einem ☑ Ja
einrichtungsüber-greifenden 
Fehlermeldesystem (siehe Kap. 
12.2.3.2)

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA08 Computertomograph 
(CT)

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Ja CT / MRT, Angiographiegerät und 
sonstige spezielle Geräte zur 
Röntgendiagnostik stehen über das
Medizinische Versorgungszentrum
im Main-Taunus-Kreis GmbH zur 
Verfügung (im Gebäudekomplex 
der Kliniken des Main-Taunus-
Kreises GmbH).

AA10 Elektroenzephalograp
hiegerät (EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA14 Gerät für 
Nierenersatzverfahren

Gerät zur Blutreinigung bei 
Nierenversagen (Dialyse)

Ja Auf der Intensivstation stehen bei 
Bedarf Geräte für das 
Nierenersatzverfahren bereit 
(Hämofiltration und Dialysegerät).

AA15 Gerät zur 
Lungenersatztherapie/ 
- unterstützung

Ja

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Ja Am Standort Bad Soden 
(Urologie) zur Zertrümmerung 
von Nieren- und Blasensteinen.

Strukturierter Qualitätsbericht 2019 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 30



 Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA22 Magnetresonanztomog
raph (MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und elektro-
magnetischer Wechselfelder

Ja Magnetresonanztomograph (MRT)
steht über das Medizinische 
Versorgungszentrum Krankenhaus
im Main-Taunus Kreis GmbH 
rund um die Uhr zur Verfügung.

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C Absatz 4 
SGB V

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. 
Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern 
im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei 
Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen 
an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von
Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor.

14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung

Die Notfallstufe des Krankenhauses wurde noch nicht vereinbart

Module der Speziellen Notfallversorgung können nur angegeben werden wenn „Erfüllung der Voraussetzungen eines 
Moduls der speziellen Notfallversorgung“ als Grund der Zuordnung zu einer Notfallstufe angegeben wurde

14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelungen zu den 
Notfallstrukturen)

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen 
Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde.

Ja

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 2 
Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 
Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden.

Nein
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1].1 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie

Fachabteilungsschlüssel 0108
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. Thomas Müller
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt der Klinik für Innere Medizin / Schwerpunkt 

Pneumologie
Telefon 06192 / 98 - 4401
Fax 06192 / 98 - 4402
E-Mail tmueller@kliniken-mtk.de
Strasse / Hausnummer Lindenstr. 10
PLZ / Ort 65719 Hofheim
URL

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VI00 („Sonstiges“) Ein konsiliarischer, 

palliativmedizinischer Dienst ist 
eingerichtet. Diesbezüglich besteht 
ggf. im Anschluss an die stationäre 
Behandlung die Möglichkeit der 
spezialisierten amb. palliativen 
Versorgung (SAPV) durch das 
Palliative-Care-Team MTK (gemäß § 
132 d SGB V i.V. m. § 37 b SGB V 
und RL-SAPV).

VI00 („Sonstiges“) Diagnostik und Therapie von 
Allergien.

VI00 („Sonstiges“) Über die allgemeine Schmerztherapie 
hinaus wird über die Klinik für 
Anäshesiologie, Intensivmedizin und 
Schmerztherapie ein spezieller 
Schmerzdienst gewährleistet.

VI00 („Sonstiges“) Diagnostik und Therapie von 
Schlafstörungen / Schlafmedizin.

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes
VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes (Gastroenterologie)
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 

der Lunge
VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten
VI20 Intensivmedizin
VI27 Spezialsprechstunde Es werden Spezialsprechstunden zu 

den Themen: Pneumologische 
Onkologie, Allergologie sowie 
Lungen- und Atemwegserkrankungen 
durchgeführt.

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
VI35 Endoskopie
VI39 Physikalische Therapie
VI42 Transfusionsmedizin
VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen
VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären 

Erkrankungen
VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des 

Gehirns
VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns
VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute
VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 3067
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

I10.01 216 Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise
J18.1 203 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet
E86 122 Volumenmangel
I50.13 105 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung
J20.9 100 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet
G47.31 83 Obstruktives Schlafapnoe-Syndrom
F10.0 66 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
J44.10 66 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 <35 % des Sollwertes
J44.11 58 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 >=35 % und <50 % des Sollwertes
K29.6 51 Sonstige Gastritis
A09.9 50 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher 

bezeichneten Ursprungs
N39.0 48 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet
J44.19 46 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 nicht näher bezeichnet
R55 45 Synkope und Kollaps
J69.0 42 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes
G47.38 40 Sonstige Schlafapnoe
I50.14 40 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe
J45.0 37 Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale
A46 35 Erysipel [Wundrose]
J18.9 35 Pneumonie, nicht näher bezeichnet
J44.09 35 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 nicht näher bezeichnet
J44.00 34 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 <35 % des Sollwertes
R91 34 Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik der Lunge
J44.12 33 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 >=50 % und <70 % des Sollwertes
J45.9 31 Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet
I48.0 30 Vorhofflimmern, paroxysmal
I63.4 28 Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien
C34.9 26 Bösartige Neubildung: Bronchus oder Lunge, nicht näher bezeichnet
J44.01 26 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 >=35 % und <50 % des Sollwertes
J45.1 24 Nichtallergisches Asthma bronchiale
G45.12 23 Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig): Komplette Rückbildung innerhalb von 

1 bis 24 Stunden
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

J10.1 23 Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, saisonale Influenzaviren 
nachgewiesen

F19.0 22 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 
Konsum anderer psychotroper Substanzen: Akute Intoxikation [akuter Rausch]

J42 22 Nicht näher bezeichnete chronische Bronchitis
C34.1 20 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus)
F51.0 20 Nichtorganische Insomnie
J90 20 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert
I26.9 19 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale
M54.16 19 Radikulopathie: Lumbalbereich
C34.3 17 Bösartige Neubildung: Unterlappen (-Bronchus)
J84.1 17 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose
R04.2 17 Hämoptoe
J44.13 16 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 >=70 % des Sollwertes
R07.4 16 Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet
A41.9 15 Sepsis, nicht näher bezeichnet
K21.0 15 Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis
I63.3 14 Hirninfarkt durch Thrombose zerebraler Arterien
K29.7 14 Gastritis, nicht näher bezeichnet
A49.9 13 Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet
E11.91 13 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet
G45.02 13 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik: Komplette Rückbildung 

innerhalb von 1 bis 24 Stunden
J44.02 13 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 >=50 % und <70 % des Sollwertes
N17.99 13 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium nicht näher bezeichnet
J44.83 11 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 >=70 % 

des Sollwertes
R00.0 11 Tachykardie, nicht näher bezeichnet
A41.51 10 Sepsis: Escherichia coli [E. coli]
D50.8 10 Sonstige Eisenmangelanämien
B99 9 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten
I63.2 9 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose präzerebraler 

Arterien
J96.11 9 Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ II 

[hyperkapnisch]
K29.1 9 Sonstige akute Gastritis
K59.09 9 Sonstige und nicht näher bezeichnete Obstipation
R42 9 Schwindel und Taumel
T50.9 9 Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, Drogen und 

biologisch aktive Substanzen
A04.70 8 Enterokolitis durch Clostridium difficile ohne Megakolon, ohne sonstige 

Organkomplikationen
E11.61 8 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen: Als 

entgleist bezeichnet
E87.1 8 Hypoosmolalität und Hyponatriämie
I80.28 8 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis sonstiger tiefer Gefäße der unteren 

Extremitäten
J44.81 8 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 >=35 % 

und <50 % des Sollwertes
J44.89 8 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 nicht 

näher bezeichnet
K52.9 8 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet
G47.0 7 Ein- und Durchschlafstörungen
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

H81.1 7 Benigner paroxysmaler Schwindel
I63.5 7 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose zerebraler 

Arterien
I95.9 7 Hypotonie, nicht näher bezeichnet
J18.0 7 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet
J44.03 7 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 >=70 % des Sollwertes
J47 7 Bronchiektasen
J60 7 Kohlenbergarbeiter-Pneumokoniose
K56.4 7 Sonstige Obturation des Darmes
R06.0 7 Dyspnoe
R59.0 7 Lymphknotenvergrößerung, umschrieben
T78.2 7 Anaphylaktischer Schock, nicht näher bezeichnet
Z51.6 7 Desensibilisierung gegenüber Allergenen
Z51.88 7 Sonstige näher bezeichnete medizinische Behandlung
G40.1 6 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit einfachen fokalen Anfällen
G43.1 6 Migräne mit Aura [Klassische Migräne]
R51 6 Kopfschmerz
A15.0 5 Lungentuberkulose, durch mikroskopische Untersuchung des Sputums gesichert, mit

oder ohne Nachweis durch Kultur oder molekularbiologische Verfahren
C38.4 5 Bösartige Neubildung: Pleura
D50.9 5 Eisenmangelanämie, nicht näher bezeichnet
D86.0 5 Sarkoidose der Lunge
I47.1 5 Supraventrikuläre Tachykardie
I95.1 5 Orthostatische Hypotonie
J44.80 5 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 <35 % 

des Sollwertes
J93.1 5 Sonstiger Spontanpneumothorax
J96.10 5 Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ I 

[hypoxisch]
M51.1 5 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie
R10.1 5 Schmerzen im Bereich des Oberbauches
A08.1 4 Akute Gastroenteritis durch Norovirus
C25.0 4 Bösartige Neubildung: Pankreaskopf
C78.2 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Pleura
F10.3 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
I11.91 4 Hypertensive Herzkrankheit ohne (kongestive) Herzinsuffizienz: Mit Angabe einer 

hypertensiven Krise
J20.5 4 Akute Bronchitis durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]
J84.0 4 Alveoläre und parietoalveoläre Krankheitszustände
J86.9 4 Pyothorax ohne Fistel
K25.3 4 Ulcus ventriculi: Akut, ohne Blutung oder Perforation
K52.1 4 Toxische Gastroenteritis und Kolitis
K92.2 4 Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet
N17.93 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 3
R00.1 4 Bradykardie, nicht näher bezeichnet
R06.4 4 Hyperventilation
R09.1 4 Pleuritis
R10.4 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen
T78.3 4 Angioneurotisches Ödem
T88.7 4 Nicht näher bezeichnete unerwünschte Nebenwirkung eines Arzneimittels oder einer

Droge
A04.5 < 4 Enteritis durch Campylobacter
A41.0 < 4 Sepsis durch Staphylococcus aureus
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

A41.58 < 4 Sepsis: Sonstige gramnegative Erreger
A49.8 < 4 Sonstige bakterielle Infektionen nicht näher bezeichneter Lokalisation
C34.0 < 4 Bösartige Neubildung: Hauptbronchus
C34.2 < 4 Bösartige Neubildung: Mittellappen (-Bronchus)
C34.8 < 4 Bösartige Neubildung: Bronchus und Lunge, mehrere Teilbereiche überlappend
C50.9 < 4 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet
C80.0 < 4 Bösartige Neubildung, primäre Lokalisation unbekannt, so bezeichnet
D64.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Anämien
D64.9 < 4 Anämie, nicht näher bezeichnet
E66.22 < 4 Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation: Adipositas Grad III (WHO) 

bei Patienten von 18 Jahren und älter
E66.29 < 4 Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation: Grad oder Ausmaß der 

Adipositas nicht näher bezeichnet
F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
G45.13 < 4 Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig): Komplette Rückbildung innerhalb von 

weniger als 1 Stunde
G45.42 < 4 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode]: Komplette Rückbildung 

innerhalb von 1 bis 24 Stunden
I10.00 < 4 Benigne essentielle Hypertonie: Ohne Angabe einer hypertensiven Krise
I21.4 < 4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt
I48.2 < 4 Vorhofflimmern, permanent
I50.01 < 4 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz
I63.9 < 4 Hirninfarkt, nicht näher bezeichnet
I83.9 < 4 Varizen der unteren Extremitäten ohne Ulzeration oder Entzündung
J10.0 < 4 Grippe mit Pneumonie, saisonale Influenzaviren nachgewiesen
J15.0 < 4 Pneumonie durch Klebsiella pneumoniae
J18.8 < 4 Sonstige Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet
J40 < 4 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
J44.82 < 4 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 >=50 % 

und <70 % des Sollwertes
J93.9 < 4 Pneumothorax, nicht näher bezeichnet
J96.01 < 4 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ II 

[hyperkapnisch]
J98.1 < 4 Lungenkollaps
K57.30 < 4 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer Blutung
K70.3 < 4 Alkoholische Leberzirrhose
K85.20 < 4 Alkoholinduzierte akute Pankreatitis: Ohne Angabe einer Organkomplikation
N17.92 < 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 2
N20.0 < 4 Nierenstein
R00.2 < 4 Palpitationen
R05 < 4 Husten
R11 < 4 Übelkeit und Erbrechen
T63.4 < 4 Toxische Wirkung: Gift sonstiger Arthropoden
T78.0 < 4 Anaphylaktischer Schock durch Nahrungsmittelunverträglichkeit
T78.1 < 4 Sonstige Nahrungsmittelunverträglichkeit, anderenorts nicht klassifiziert
A09.0 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen 

Ursprungs
A40.0 < 4 Sepsis durch Streptokokken, Gruppe A
A41.2 < 4 Sepsis durch nicht näher bezeichnete Staphylokokken
B44.1 < 4 Sonstige Aspergillose der Lunge
C45.0 < 4 Mesotheliom der Pleura
C61 < 4 Bösartige Neubildung der Prostata
D46.9 < 4 Myelodysplastisches Syndrom, nicht näher bezeichnet
D61.9 < 4 Aplastische Anämie, nicht näher bezeichnet
D86.1 < 4 Sarkoidose der Lymphknoten
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

E11.41 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen Komplikationen: Als entgleist 
bezeichnet

F05.1 < 4 Delir bei Demenz
F12.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Akute Intoxikation 

[akuter Rausch]
F45.9 < 4 Somatoforme Störung, nicht näher bezeichnet
G12.2 < 4 Motoneuron-Krankheit
G43.9 < 4 Migräne, nicht näher bezeichnet
G47.1 < 4 Krankhaft gesteigertes Schlafbedürfnis
G47.30 < 4 Zentrales Schlafapnoe-Syndrom
G47.4 < 4 Narkolepsie und Kataplexie
G58.0 < 4 Interkostalneuropathie
H81.2 < 4 Neuropathia vestibularis
I21.0 < 4 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand
I26.0 < 4 Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale
I61.0 < 4 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal
I61.9 < 4 Intrazerebrale Blutung, nicht näher bezeichnet
I65.2 < 4 Verschluss und Stenose der A. carotis
I80.20 < 4 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der Beckenvenen
I80.3 < 4 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der unteren Extremitäten, nicht näher 

bezeichnet
J03.9 < 4 Akute Tonsillitis, nicht näher bezeichnet
J13 < 4 Pneumonie durch Streptococcus pneumoniae
J18.2 < 4 Hypostatische Pneumonie, nicht näher bezeichnet
J21.9 < 4 Akute Bronchiolitis, nicht näher bezeichnet
J41.0 < 4 Einfache chronische Bronchitis
J44.92 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet: FEV1 >=50 % 

und <70 % des Sollwertes
J61 < 4 Pneumokoniose durch Asbest und sonstige anorganische Fasern
J82 < 4 Eosinophiles Lungeninfiltrat, anderenorts nicht klassifiziert
J84.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete interstitielle Lungenkrankheiten
J85.1 < 4 Abszess der Lunge mit Pneumonie
J96.91 < 4 Respiratorische Insuffizienz, nicht näher bezeichnet: Typ II [hyperkapnisch]
K22.1 < 4 Ösophagusulkus
K52.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis
K74.6 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Zirrhose der Leber
K80.20 < 4 Gallenblasenstein ohne Cholezystitis: Ohne Angabe einer Gallenwegsobstruktion
K86.1 < 4 Sonstige chronische Pankreatitis
L97 < 4 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert
M25.50 < 4 Gelenkschmerz: Mehrere Lokalisationen
M47.26 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbalbereich
M54.4 < 4 Lumboischialgie
M62.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 

Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M79.19 < 4 Myalgie: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M79.69 < 4 Schmerzen in den Extremitäten: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
N12 < 4 Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
N17.91 < 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 1
N20.1 < 4 Ureterstein
N20.9 < 4 Harnstein, nicht näher bezeichnet
N40 < 4 Prostatahyperplasie
R44.1 < 4 Optische Halluzinationen
R56.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Krämpfe
T17.5 < 4 Fremdkörper im Bronchus
T42.4 < 4 Vergiftung: Benzodiazepine

Strukturierter Qualitätsbericht 2019 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 38



 Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH
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Fallzahl Offizielle Bezeichnung

T43.0 < 4 Vergiftung: Tri- und tetrazyklische Antidepressiva
T50.7 < 4 Vergiftung: Analeptika und Opioid-Rezeptor-Antagonisten
T58 < 4 Toxische Wirkung von Kohlenmonoxid
T78.4 < 4 Allergie, nicht näher bezeichnet
T88.6 < 4 Anaphylaktischer Schock als unerwünschte Nebenwirkung eines 

indikationsgerechten Arzneimittels oder einer indikationsgerechten Droge bei 
ordnungsgemäßer Verabreichung

Z43.0 < 4 Versorgung eines Tracheostomas
A02.0 < 4 Salmonellenenteritis
A16.3 < 4 Tuberkulose der intrathorakalen Lymphknoten ohne Angabe einer bakteriologischen,

molekularbiologischen oder histologischen Sicherung
A16.5 < 4 Tuberkulöse Pleuritis ohne Angabe einer bakteriologischen, molekularbiologischen 

oder histologischen Sicherung
A18.2 < 4 Tuberkulose peripherer Lymphknoten
A18.4 < 4 Tuberkulose der Haut und des Unterhautgewebes
A18.8 < 4 Tuberkulose sonstiger näher bezeichneter Organe
A40.3 < 4 Sepsis durch Streptococcus pneumoniae
A41.1 < 4 Sepsis durch sonstige näher bezeichnete Staphylokokken
A49.0 < 4 Staphylokokkeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
A49.1 < 4 Streptokokken- und Enterokokkeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
B02.8 < 4 Zoster mit sonstigen Komplikationen
B20 < 4 Infektiöse und parasitäre Krankheiten infolge HIV-Krankheit [Humane 

Immundefizienz-Viruskrankheit]
B37.81 < 4 Candida-Ösophagitis
C16.9 < 4 Bösartige Neubildung: Magen, nicht näher bezeichnet
C18.7 < 4 Bösartige Neubildung: Colon sigmoideum
C32.1 < 4 Bösartige Neubildung: Supraglottis
C44.2 < 4 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut des Ohres und des äußeren Gehörganges
C49.2 < 4 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe der unteren 

Extremität, einschließlich Hüfte
C49.3 < 4 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe des Thorax
C50.8 < 4 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend
C53.9 < 4 Bösartige Neubildung: Cervix uteri, nicht näher bezeichnet
C56 < 4 Bösartige Neubildung des Ovars
C57.0 < 4 Bösartige Neubildung: Tuba uterina [Falloppio]
C64 < 4 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken
C65 < 4 Bösartige Neubildung des Nierenbeckens
C67.8 < 4 Bösartige Neubildung: Harnblase, mehrere Teilbereiche überlappend
C71.8 < 4 Bösartige Neubildung: Gehirn, mehrere Teilbereiche überlappend
C71.9 < 4 Bösartige Neubildung: Gehirn, nicht näher bezeichnet
C75.9 < 4 Bösartige Neubildung: Endokrine Drüse, nicht näher bezeichnet
C83.0 < 4 Kleinzelliges B-Zell-Lymphom
C85.1 < 4 B-Zell-Lymphom, nicht näher bezeichnet
C85.9 < 4 Non-Hodgkin-Lymphom, nicht näher bezeichnet
C91.10 < 4 Chronische lymphatische Leukämie vom B-Zell-Typ [CLL]: Ohne Angabe einer 

kompletten Remission
D12.8 < 4 Gutartige Neubildung: Rektum
D37.78 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Sonstige Verdauungsorgane
D38.1 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea, Bronchus und Lunge
D47.1 < 4 Chronische myeloproliferative Krankheit
D52.8 < 4 Sonstige Folsäure-Mangelanämien
D52.9 < 4 Folsäure-Mangelanämie, nicht näher bezeichnet
D73.1 < 4 Hypersplenismus
D86.2 < 4 Sarkoidose der Lunge mit Sarkoidose der Lymphknoten
D86.8 < 4 Sarkoidose an sonstigen und kombinierten Lokalisationen

Strukturierter Qualitätsbericht 2019 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 39



 Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

D86.9 < 4 Sarkoidose, nicht näher bezeichnet
E05.0 < 4 Hyperthyreose mit diffuser Struma
E10.61 < 4 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen: Als 

entgleist bezeichnet
E10.73 < 4 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen multiplen 

Komplikationen, als entgleist bezeichnet
E10.91 < 4 Diabetes mellitus, Typ 1: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet
E11.11 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Ketoazidose: Als entgleist bezeichnet
E11.31 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Augenkomplikationen: Als entgleist bezeichnet
E11.51 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit peripheren vaskulären Komplikationen: Als entgleist 

bezeichnet
E11.74 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 

Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet
E66.21 < 4 Übermäßige Adipositas mit alveolärer Hypoventilation: Adipositas Grad II (WHO) 

bei Patienten von 18 Jahren und älter
E79.0 < 4 Hyperurikämie ohne Zeichen von entzündlicher Arthritis oder tophischer Gicht
E83.58 < 4 Sonstige Störungen des Kalziumstoffwechsels
E87.2 < 4 Azidose
F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz
F11.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F13.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: Akute 

Intoxikation [akuter Rausch]
F19.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Abhängigkeitssyndrom
F23.9 < 4 Akute vorübergehende psychotische Störung, nicht näher bezeichnet
F45.31 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Oberes Verdauungssystem
F45.32 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Unteres Verdauungssystem
F45.33 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Atmungssystem
F48.8 < 4 Sonstige neurotische Störungen
G20.11 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
G20.90 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom, nicht näher bezeichnet: Ohne Wirkungsfluktuation
G40.2 < 4 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit komplexen fokalen Anfällen
G41.9 < 4 Status epilepticus, nicht näher bezeichnet
G45.32 < 4 Amaurosis fugax: Komplette Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden
G45.82 < 4 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome: Komplette 

Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden
G45.92 < 4 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet: Komplette Rückbildung 

innerhalb von 1 bis 24 Stunden
G47.39 < 4 Schlafapnoe, nicht näher bezeichnet
G47.8 < 4 Sonstige Schlafstörungen
G51.0 < 4 Fazialisparese
G52.3 < 4 Krankheiten des N. hypoglossus [XII. Hirnnerv]
G62.9 < 4 Polyneuropathie, nicht näher bezeichnet
G83.3 < 4 Monoparese und Monoplegie, nicht näher bezeichnet
H53.2 < 4 Diplopie
H54.4 < 4 Blindheit und hochgradige Sehbehinderung, monokular
H81.0 < 4 Ménière-Krankheit
H81.9 < 4 Störung der Vestibularfunktion, nicht näher bezeichnet
H91.2 < 4 Idiopathischer Hörsturz
I20.0 < 4 Instabile Angina pectoris
I20.8 < 4 Sonstige Formen der Angina pectoris
I25.13 < 4 Atherosklerotische Herzkrankheit: Drei-Gefäß-Erkrankung
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I31.3 < 4 Perikarderguss (nichtentzündlich)
I34.0 < 4 Mitralklappeninsuffizienz
I45.1 < 4 Sonstiger und nicht näher bezeichneter Rechtsschenkelblock
I47.2 < 4 Ventrikuläre Tachykardie
I48.9 < 4 Vorhofflimmern und Vorhofflattern, nicht näher bezeichnet
I49.3 < 4 Ventrikuläre Extrasystolie
I49.4 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Extrasystolie
I49.5 < 4 Sick-Sinus-Syndrom
I49.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete kardiale Arrhythmien
I61.3 < 4 Intrazerebrale Blutung in den Hirnstamm
I66.1 < 4 Verschluss und Stenose der A. cerebri anterior
I67.9 < 4 Zerebrovaskuläre Krankheit, nicht näher bezeichnet
I70.24 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Ulzeration
I70.25 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän
I71.2 < 4 Aneurysma der Aorta thoracica, ohne Angabe einer Ruptur
I71.3 < 4 Aneurysma der Aorta abdominalis, rupturiert
I80.1 < 4 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der V. femoralis
I81 < 4 Pfortaderthrombose
I83.1 < 4 Varizen der unteren Extremitäten mit Entzündung
I87.21 < 4 Venöse Insuffizienz (chronisch) (peripher) mit Ulzeration
I89.05 < 4 Lymphödem, sonstige Lokalisation, Stadium III
I89.09 < 4 Lymphödem, nicht näher bezeichnet
I89.9 < 4 Nichtinfektiöse Krankheit der Lymphgefäße und Lymphknoten, nicht näher 

bezeichnet
I99 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Krankheiten des Kreislaufsystems
J06.9 < 4 Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher bezeichnet
J09 < 4 Grippe durch zoonotische oder pandemische nachgewiesene Influenzaviren
J12.9 < 4 Viruspneumonie, nicht näher bezeichnet
J20.8 < 4 Akute Bronchitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger
J22 < 4 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet
J32.9 < 4 Chronische Sinusitis, nicht näher bezeichnet
J38.4 < 4 Larynxödem
J38.7 < 4 Sonstige Krankheiten des Kehlkopfes
J44.90 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet: FEV1 <35 % des 

Sollwertes
J44.91 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet: FEV1 >=35 % 

und <50 % des Sollwertes
J44.93 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet: FEV1 >=70 % des

Sollwertes
J62.8 < 4 Pneumokoniose durch sonstigen Quarzstaub
J67.9 < 4 Allergische Alveolitis durch nicht näher bezeichneten organischen Staub
J85.2 < 4 Abszess der Lunge ohne Pneumonie
J93.0 < 4 Spontaner Spannungspneumothorax
J94.2 < 4 Hämatothorax
J95.5 < 4 Subglottische Stenose nach medizinischen Maßnahmen
J95.80 < 4 Iatrogener Pneumothorax
J96.00 < 4 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ I [hypoxisch]
J96.90 < 4 Respiratorische Insuffizienz, nicht näher bezeichnet: Typ I [hypoxisch]
K22.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Ösophagus
K25.0 < 4 Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung
K26.0 < 4 Ulcus duodeni: Akut, mit Blutung
K26.4 < 4 Ulcus duodeni: Chronisch oder nicht näher bezeichnet, mit Blutung
K29.0 < 4 Akute hämorrhagische Gastritis
K29.2 < 4 Alkoholgastritis
K29.4 < 4 Chronische atrophische Gastritis
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K29.9 < 4 Gastroduodenitis, nicht näher bezeichnet
K30 < 4 Funktionelle Dyspepsie
K31.1 < 4 Hypertrophische Pylorusstenose beim Erwachsenen
K50.9 < 4 Crohn-Krankheit, nicht näher bezeichnet
K51.9 < 4 Colitis ulcerosa, nicht näher bezeichnet
K56.7 < 4 Ileus, nicht näher bezeichnet
K57.31 < 4 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess, mit Blutung
K57.32 < 4 Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer Blutung
K59.0 < 4 Obstipation
K59.01 < 4 Obstipation bei Stuhlentleerungsstörung
K59.02 < 4 Medikamentös induzierte Obstipation
K64.2 < 4 Hämorrhoiden 3. Grades
K70.1 < 4 Alkoholische Hepatitis
K80.10 < 4 Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis: Ohne Angabe einer 

Gallenwegsobstruktion
K83.0 < 4 Cholangitis
K83.1 < 4 Verschluss des Gallenganges
K85.90 < 4 Akute Pankreatitis, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe einer Organkomplikation
L03.11 < 4 Phlegmone an der unteren Extremität
L03.3 < 4 Phlegmone am Rumpf
L23.3 < 4 Allergische Kontaktdermatitis durch Drogen oder Arzneimittel bei Hautkontakt
L23.5 < 4 Allergische Kontaktdermatitis durch sonstige chemische Produkte
L23.9 < 4 Allergische Kontaktdermatitis, nicht näher bezeichnete Ursache
L27.0 < 4 Generalisierte Hauteruption durch Drogen oder Arzneimittel
L30.3 < 4 Ekzematoide Dermatitis
L50.9 < 4 Urtikaria, nicht näher bezeichnet
L52 < 4 Erythema nodosum
L89.24 < 4 Dekubitus 3. Grades: Kreuzbein
M00.96 < 4 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M05.86 < 4 Sonstige seropositive chronische Polyarthritis: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]
M06.08 < 4 Seronegative chronische Polyarthritis: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, 

Schädel, Wirbelsäule]
M06.91 < 4 Chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Schulterregion [Klavikula, 

Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M10.90 < 4 Gicht, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen
M13.13 < 4 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk]
M13.15 < 4 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M25.56 < 4 Gelenkschmerz: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M31.0 < 4 Hypersensitivitätsangiitis
M31.3 < 4 Wegener-Granulomatose
M35.3 < 4 Polymyalgia rheumatica
M47.22 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Zervikalbereich
M51.2 < 4 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung
M54.12 < 4 Radikulopathie: Zervikalbereich
M54.17 < 4 Radikulopathie: Lumbosakralbereich
M54.2 < 4 Zervikalneuralgie
M54.5 < 4 Kreuzschmerz
M54.6 < 4 Schmerzen im Bereich der Brustwirbelsäule
M79.09 < 4 Rheumatismus, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M79.16 < 4 Myalgie: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M79.18 < 4 Myalgie: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M79.66 < 4 Schmerzen in den Extremitäten: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
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M80.88 < 4 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 
Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

N04.9 < 4 Nephrotisches Syndrom: Art der morphologischen Veränderung nicht näher 
bezeichnet

N13.3 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Hydronephrose
N13.5 < 4 Abknickung und Striktur des Ureters ohne Hydronephrose
N19 < 4 Nicht näher bezeichnete Niereninsuffizienz
N23 < 4 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik
N32.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Harnblase
N41.2 < 4 Prostataabszess
N92.0 < 4 Zu starke oder zu häufige Menstruation bei regelmäßigem Menstruationszyklus
R06.1 < 4 Stridor
R07.1 < 4 Brustschmerzen bei der Atmung
R10.3 < 4 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches
R20.1 < 4 Hypästhesie der Haut
R20.2 < 4 Parästhesie der Haut
R22.4 < 4 Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und der Unterhaut an

den unteren Extremitäten
R26.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der Mobilität
R41.0 < 4 Orientierungsstörung, nicht näher bezeichnet
R47.1 < 4 Dysarthrie und Anarthrie
R59.1 < 4 Lymphknotenvergrößerung, generalisiert
R59.9 < 4 Lymphknotenvergrößerung, nicht näher bezeichnet
R60.0 < 4 Umschriebenes Ödem
R63.4 < 4 Abnorme Gewichtsabnahme
S03.0 < 4 Kieferluxation
S06.4 < 4 Epidurale Blutung
S12.0 < 4 Fraktur des 1. Halswirbels
S20.2 < 4 Prellung des Thorax
S22.04 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T7 und T8
S27.0 < 4 Traumatischer Pneumothorax
S27.1 < 4 Traumatischer Hämatothorax
S32.89 < 4 Fraktur: Sonstige und nicht näher bezeichnete Teile des Beckens
S52.50 < 4 Distale Fraktur des Radius: Nicht näher bezeichnet
S72.08 < 4 Schenkelhalsfraktur: Sonstige Teile
T17.9 < 4 Fremdkörper in den Atemwegen, Teil nicht näher bezeichnet
T39.1 < 4 Vergiftung: 4-Aminophenol-Derivate
T40.2 < 4 Vergiftung: Sonstige Opioide
T50.2 < 4 Vergiftung: Carboanhydrase-Hemmer, Benzothiadiazin-Derivate und andere 

Diuretika
T59.8 < 4 Toxische Wirkung: Sonstige näher bezeichnete Gase, Dämpfe oder sonstiger näher 

bezeichneter Rauch
T67.0 < 4 Hitzschlag und Sonnenstich
T75.4 < 4 Schäden durch elektrischen Strom
T78.9 < 4 Unerwünschte Nebenwirkung, nicht näher bezeichnet
T88.1 < 4 Sonstige Komplikationen nach Impfung [Immunisierung], anderenorts nicht 

klassifiziert
Z43.1 < 4 Versorgung eines Gastrostomas

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

1-710 1668 Ganzkörperplethysmographie
1-711 652 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität
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1-632.0 383 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
1-790 348 Polysomnographie
1-440.a 266 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 

bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
8-930 258 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes
1-620.01 241 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit 

bronchoalveolärer Lavage
1-620.00 213 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne weitere 

Maßnahmen
8-706 178 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
9-984.8 176 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
1-902.1 167 Testpsychologische Diagnostik: Komplex
9-984.7 149 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-500.1 131 Patientenschulung: Grundlegende Patientenschulung
1-901.0 130 (Neuro-)psychologische und psychosoziale Diagnostik: Einfach
9-984.9 99 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
1-844 92 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle
8-717.0 82 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 

Atemstörungen: Ersteinstellung
1-650.1 80 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum
1-700 73 Spezifische allergologische Provokationstestung
8-98b.00 66 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mindestens 24

bis höchstens 72 Stunden: Ohne Anwendung eines Telekonsildienstes
1-426.3 65 (Perkutane) Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren: Lymphknoten, mediastinal
1-650.2 57 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie
1-207.0 54 Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden)
8-831.0 53 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen
1-430.1 51 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Bronchus
9-200.01 50 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 43 bis 56 

Aufwandspunkte
1-440.9 48 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 

Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt
1-444.7 47 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien
1-613 47 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop
8-800.c0 45 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE
9-500.0 41 Patientenschulung: Basisschulung
9-984.a 40 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
3-052 33 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
1-430.3 31 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Stufenbiopsie
8-701 31 Einfache endotracheale Intubation
8-390.x 29 Lagerungsbehandlung: Sonstige
1-791 26 Kardiorespiratorische Polygraphie
1-900.0 26 Psychosomatische und psychotherapeutische Diagnostik: Einfach
8-98b.10 26 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mehr als 72 

Stunden: Ohne Anwendung eines Telekonsildienstes
9-200.00 26 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 37 bis 42 

Aufwandspunkte
9-984.6 26 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
1-650.0 21 Diagnostische Koloskopie: Partiell
5-469.e3 19 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch
9-200.02 19 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 57 bis 71 

Aufwandspunkte
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9-984.b 18 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
8-144.0 16 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig
8-717.1 16 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 

Atemstörungen: Kontrolle oder Optimierung einer früher eingeleiteten nasalen oder 
oronasalen Überdrucktherapie

8-98g.11 15 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

8-98g.10 14 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage

1-440.x 13 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 
Sonstige

3-05f 13 Transbronchiale Endosonographie
8-152.1 13 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle
8-716.00 13 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung: Nicht 

invasive häusliche Beatmung
8-771 12 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
8-918.10 12 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 20 

Behandlungstage: Bis zu 41 Therapieeinheiten
9-401.23 12 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis 4 

Stunden
1-204.2 11 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
1-631.0 11 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs
8-716.10 11 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Kontrolle oder Optimierung 

einer früher eingeleiteten häuslichen Beatmung: Nicht invasive häusliche Beatmung
8-918.11 11 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 20 

Behandlungstage: Mindestens 42 bis höchstens 55 Therapieeinheiten, davon 
weniger als 10 Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren

9-200.1 11 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte
1-651 10 Diagnostische Sigmoideoskopie
8-987.10 10 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 
Behandlungstage

1-444.6 8 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie
8-543.21 8 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie: 2 Tage: 1 Medikament
8-987.11 8 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 7 bis 
höchstens 13 Behandlungstage

5-431.20 7 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Fadendurchzugsmethode
8-543.12 7 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie: 1 Tag: 2 Medikamente
9-401.25 6 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 4 Stunden bis 6 

Stunden
9-401.26 6 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 6 Stunden
1-853.2 5 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 

Aszitespunktion
5-482.01 5 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums: 

Schlingenresektion: Endoskopisch
8-977 5 Multimodal-nichtoperative Komplexbehandlung des Bewegungssystems
9-200.5 5 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129 Aufwandspunkte
9-401.22 5 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten bis 2 

Stunden
1-424 4 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark
1-432.01 4 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren: Lunge: Durch Stanzbiopsie ohne Clip-Markierung der Biopsieregion
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1-795 4 Multipler Schlaflatenztest (MSLT)/multipler Wachbleibetest (MWT)
1-245 < 4 Rhinomanometrie
1-610.1 < 4 Diagnostische Laryngoskopie: Indirekt
1-611.0 < 4 Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt
1-612 < 4 Diagnostische Rhinoskopie
1-632.1 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei Anastomosen an Ösophagus, 

Magen und/oder Duodenum
1-650.x < 4 Diagnostische Koloskopie: Sonstige
5-469.c3 < 4 Andere Operationen am Darm: Endo-Loop: Endoskopisch
8-640.0 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: Synchronisiert

(Kardioversion)
8-718.3 < 4 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung: Mindestens 11 bis 

höchstens 20 Behandlungstage
8-812.51 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 1.500 IE bis unter 2.500 IE
8-919 < 4 Komplexe Akutschmerzbehandlung
8-98f.0 < 4 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184 

Aufwandspunkte
8-98g.12 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage

9-200.6 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 130 bis 158 Aufwandspunkte
1-432.00 < 4 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren: Lunge: Durch Feinnadelaspiration
1-654.0 < 4 Diagnostische Rektoskopie: Mit flexiblem Instrument
1-854.7 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: Kniegelenk
5-449.d3 < 4 Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch
5-451.71 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 Polypen mit
Schlinge

5-452.61 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 Polypen mit
Schlinge

5-469.s3 < 4 Andere Operationen am Darm: Geweberaffung oder Gewebeverschluss durch einen 
auf ein Endoskop aufgesteckten ringförmigen Clip: Endoskopisch

6-002.p2 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 100 mg bis unter 
150 mg

6-002.pb < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 600 mg bis unter 
700 mg

6-002.pc < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 700 mg bis unter 
800 mg

8-151.4 < 4 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges: 
Lumbalpunktion

8-152.2 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Lunge
8-191.5 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Hydrokolloidverband
8-718.2 < 4 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung: Mindestens 6 bis 

höchstens 10 Behandlungstage
8-718.4 < 4 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung: Mindestens 21 bis 

höchstens 40 Behandlungstage
8-718.5 < 4 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung: Mindestens 41 bis 

höchstens 75 Behandlungstage
8-812.50 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 500 IE bis unter 1.500 IE
8-831.2 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Wechsel
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8-987.13 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 
[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 21 
Behandlungstage

8-98g.13 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage

8-98g.14 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 20 Behandlungstage

9-200.7 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 159 bis 187 Aufwandspunkte
1-242 < 4 Audiometrie
1-266.0 < 4 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: Bei 

implantiertem Schrittmacher
1-425.0 < 4 (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus: Lymphknoten, 

zervikal
1-430.2 < 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge
1-444.x < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Sonstige
1-490.6 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Unterschenkel
1-630.0 < 4 Diagnostische Ösophagoskopie: Mit flexiblem Instrument
1-642 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege
1-859.y < 4 Andere diagnostische Punktion und Aspiration: N.n.bez.
3-053 < 4 Endosonographie des Magens
3-054 < 4 Endosonographie des Duodenums
5-345.6 < 4 Pleurodese [Verödung des Pleuraspaltes]: Durch Instillation
5-345.x < 4 Pleurodese [Verödung des Pleuraspaltes]: Sonstige
5-429.u < 4 Andere Operationen am Ösophagus: Endoskopische(r) Geweberaffung oder 

Gewebeverschluss durch einen auf ein Endoskop aufgesteckten ringförmigen Clip
5-449.e3 < 4 Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch
5-513.1 < 4 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Inzision der Papille 

(Papillotomie)
5-513.20 < 4 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit Körbchen
5-513.21 < 4 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit 

Ballonkatheter
6-002.p8 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 400 mg bis unter 

450 mg
6-002.pd < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 800 mg bis unter 

900 mg
6-002.pe < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 900 mg bis unter 

1.000 mg
6-002.pf < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Caspofungin, parenteral: 1.000 mg bis 

unter 1.200 mg
8-123.0 < 4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: Wechsel
8-123.1 < 4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: Entfernung
8-132.3 < 4 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, kontinuierlich
8-133.0 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel
8-144.1 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, dauerhaftes Verweilsystem
8-144.2 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, sonstiger Katheter
8-146.0 < 4 Therapeutische Drainage von Organen des Bauchraumes: Leber
8-152.0 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Perikard
8-152.x < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Sonstige
8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle
8-190.20 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit Pumpensystem 

bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage
8-191.00 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Feuchtverband

mit antiseptischer Lösung: Ohne Debridement-Bad
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8-192.09 < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 
Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Kleinflächig: Hand

8-640.1 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: 
Desynchronisiert (Defibrillation)

8-716.11 < 4 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Kontrolle oder Optimierung 
einer früher eingeleiteten häuslichen Beatmung: Invasive häusliche Beatmung

8-718.1 < 4 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung: Mindestens 3 bis 
höchstens 5 Behandlungstage

8-800.g1 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 
Thrombozytenkonzentrat: 2 Thrombozytenkonzentrate

8-812.53 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 
hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 3.500 IE bis unter 4.500 IE

8-812.60 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 
hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis unter 6 TE

8-854.2 < 4 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation

8-900 < 4 Intravenöse Anästhesie
8-932 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des 

Pulmonalarteriendruckes
8-980.0 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184 

Aufwandspunkte
8-980.10 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552 

Aufwandspunkte: 185 bis 368 Aufwandspunkte
8-980.11 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 552 

Aufwandspunkte: 369 bis 552 Aufwandspunkte
8-980.50 < 4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2209 bis 2760 

Aufwandspunkte: 2209 bis 2484 Aufwandspunkte
8-98f.11 < 4 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 bis 

552 Aufwandspunkte: 369 bis 552 Aufwandspunkte
8-98f.20 < 4 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 553 bis 

1104 Aufwandspunkte: 553 bis 828 Aufwandspunkte
8-98g.01 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung auf spezieller Isoliereinheit: 
Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM06 Bestimmung zur 
ambulanten Behandlung 
im Krankenhaus nach § 
116b SGB V

AM07 Privatambulanz
AM08 Notfallambulanz (24h) Mit Rufbereitschaft der 

Endoskopieabteilung 
außerhalb der regulären 
Arbeitszeit.

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung
1-650.2 < 4 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 24,45
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

24,45

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0 Hinweis: Ambulante Patienten*innen werden vom 
Ärzteteam im Rahmen der Versorgung der internistischen 
Notfallambulanz mit betreut.

Stationäre Versorgung 24,45
Fälle je VK/Person 125,43967

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 9,05
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,05

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 9,05
Fälle je VK/Person 338,89502
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ23 Innere Medizin
AQ30 Innere Medizin und Pneumologie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF03 Allergologie
ZF28 Notfallmedizin
ZF39 Schlafmedizin

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 52,70 Davon 9,15 Vollkräfte Fachkrankenpflege für 
Intensivpflege und 3,2 Vollkräfte Leasingpersonal.

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

49,50

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

3,2

Ambulante Versorgung 5,0 Versorgung ambulanter Patienten*innen über die Innere 
Notaufnahme

Stationäre Versorgung 47,70
Fälle je VK/Person 64,29769

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 1,8 Davon 0,8 VK Rettungsassistenten*innen und 1,0 VK 
Beatmungsassistent*in.

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,8
Fälle je VK/Person 1703,88888

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 3,50 Davon 0,5 VK im pflegerischen Hol- und Bringedienst.
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,50

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,50
Fälle je VK/Person 876,28571

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 9,07 Davon 0,5 VK im pflegerischen Hol- und Bringedienst.
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,07

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 9,07
Fälle je VK/Person 338,14773

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 2,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,5

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,5
Fälle je VK/Person 1226,80000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ13 Hygienefachkraft
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP09 Kontinenzmanagement
ZP14 Schmerzmanagement
ZP15 Stomamanagement
ZP16 Wundmanagement
ZP18 Dekubitusmanagement
ZP19 Sturzmanagement
ZP22 Atmungstherapie

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen
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Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Strukturierter Qualitätsbericht 2019 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 53



 Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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B-[2].1 Geriatrie

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Geriatrie

Fachabteilungsschlüssel 0200
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Petra Wagner
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin der Klinik für Geriatrie
Telefon 06192 / 98 - 4410
Fax 06162 / 98 - 4707
E-Mail pwagner@kliniken-mtk.de
Strasse / Hausnummer Lindenstr. 10
PLZ / Ort 65719 Hofheim
URL

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VI00 („Sonstiges“) Über die allgemeine Schmerztherapie 

hinaus wird über die Klinik für 
Anästhesiologie, Intensivmedizin und 
Schmerztherapie ein spezieller 
Schmerzdienst gewährleistet.

VI00 („Sonstiges“) Ein konsiliarischer, 
palliativmedizinischer Dienst ist 
eingerichtet. Diesbezüglich besteht 
ggf. im Anschluss an die stationäre 
Behandlung die Möglichkeit der 
spezialisierten amb. palliativen 
Versorgung (SAPV) durch das 
Palliative-Care-Team MTK (gemäß § 
132 d SGB V i.V. m. § 37 b SGB V 
und RL-SAPV).

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 657
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

R26.8 65 Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der Mobilität
S72.10 39 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet
E86 33 Volumenmangel
I50.13 25 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung
S72.01 25 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär
J18.1 18 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet
S32.1 13 Fraktur des Os sacrum
N39.0 11 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet
I21.4 9 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt
M48.06 9 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich
M16.1 8 Sonstige primäre Koxarthrose
R55 8 Synkope und Kollaps
A46 7 Erysipel [Wundrose]
I63.4 7 Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien
J18.9 7 Pneumonie, nicht näher bezeichnet
I35.0 6 Aortenklappenstenose
I50.14 6 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe
M16.9 6 Koxarthrose, nicht näher bezeichnet
R26.2 6 Gehbeschwerden, anderenorts nicht klassifiziert
A41.51 5 Sepsis: Escherichia coli [E. coli]
M80.08 5 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M80.88 5 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 

Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
S32.01 5 Fraktur eines Lendenwirbels: L1
S72.2 5 Subtrochantäre Fraktur
C18.7 4 Bösartige Neubildung: Colon sigmoideum
E87.1 4 Hypoosmolalität und Hyponatriämie

Strukturierter Qualitätsbericht 2019 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 56



 Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

J10.0 4 Grippe mit Pneumonie, saisonale Influenzaviren nachgewiesen
J20.9 4 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet
K56.5 4 Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Obstruktion
M17.9 4 Gonarthrose, nicht näher bezeichnet
M48.09 4 Spinal(kanal)stenose: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
S32.5 4 Fraktur des Os pubis
S42.22 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Collum chirurgicum
S42.3 4 Fraktur des Humerusschaftes
S70.0 4 Prellung der Hüfte
S72.3 4 Fraktur des Femurschaftes
A09.9 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher 

bezeichneten Ursprungs
C25.0 < 4 Bösartige Neubildung: Pankreaskopf
G40.1 < 4 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit einfachen fokalen Anfällen
I48.0 < 4 Vorhofflimmern, paroxysmal
J44.09 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 nicht näher bezeichnet
J44.19 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 nicht näher bezeichnet
J44.89 < 4 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 nicht 

näher bezeichnet
K26.0 < 4 Ulcus duodeni: Akut, mit Blutung
K55.0 < 4 Akute Gefäßkrankheiten des Darmes
K57.02 < 4 Divertikulitis des Dünndarmes mit Perforation und Abszess, ohne Angabe einer 

Blutung
K57.22 < 4 Divertikulitis des Dickdarmes mit Perforation und Abszess, ohne Angabe einer 

Blutung
K57.32 < 4 Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer Blutung
L97 < 4 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert
M54.4 < 4 Lumboischialgie
N30.0 < 4 Akute Zystitis
S06.0 < 4 Gehirnerschütterung
S22.44 < 4 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von vier und mehr Rippen
S32.3 < 4 Fraktur des Os ilium
S43.00 < 4 Luxation des Schultergelenkes [Glenohumeralgelenk], nicht näher bezeichnet
S72.00 < 4 Schenkelhalsfraktur: Teil nicht näher bezeichnet
C16.9 < 4 Bösartige Neubildung: Magen, nicht näher bezeichnet
C20 < 4 Bösartige Neubildung des Rektums
C50.9 < 4 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet
G20.11 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Mit 

Wirkungsfluktuation
I25.13 < 4 Atherosklerotische Herzkrankheit: Drei-Gefäß-Erkrankung
I26.0 < 4 Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale
I50.01 < 4 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz
I63.5 < 4 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose zerebraler 

Arterien
I70.25 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän
J18.0 < 4 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet
J44.10 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 <35 % des Sollwertes
K25.3 < 4 Ulcus ventriculi: Akut, ohne Blutung oder Perforation
K56.7 < 4 Ileus, nicht näher bezeichnet
M17.1 < 4 Sonstige primäre Gonarthrose
M46.49 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
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M51.1 < 4 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie
M51.2 < 4 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung
M54.17 < 4 Radikulopathie: Lumbosakralbereich
M54.5 < 4 Kreuzschmerz
M62.59 < 4 Muskelschwund und -atrophie, anderenorts nicht klassifiziert: Nicht näher 

bezeichnete Lokalisation
N17.91 < 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 1
S00.95 < 4 Oberflächliche Verletzung des Kopfes, Teil nicht näher bezeichnet: Prellung
S06.5 < 4 Traumatische subdurale Blutung
S12.1 < 4 Fraktur des 2. Halswirbels
S22.06 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12
S22.43 < 4 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von drei Rippen
S32.00 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels: Höhe nicht näher bezeichnet
S42.20 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Teil nicht näher bezeichnet
S52.01 < 4 Fraktur des proximalen Endes der Ulna: Olekranon
S52.51 < 4 Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur
S72.9 < 4 Fraktur des Femurs, Teil nicht näher bezeichnet
S82.0 < 4 Fraktur der Patella
A04.70 < 4 Enterokolitis durch Clostridium difficile ohne Megakolon, ohne sonstige 

Organkomplikationen
A39.0 < 4 Meningokokkenmeningitis
A41.2 < 4 Sepsis durch nicht näher bezeichnete Staphylokokken
B99 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten
C18.2 < 4 Bösartige Neubildung: Colon ascendens
C18.4 < 4 Bösartige Neubildung: Colon transversum
C45.0 < 4 Mesotheliom der Pleura
C54.1 < 4 Bösartige Neubildung: Endometrium
C56 < 4 Bösartige Neubildung des Ovars
C64 < 4 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken
C66 < 4 Bösartige Neubildung des Ureters
C67.0 < 4 Bösartige Neubildung: Trigonum vesicae
C67.9 < 4 Bösartige Neubildung: Harnblase, nicht näher bezeichnet
C78.5 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung des Dickdarmes und des Rektums
C80.0 < 4 Bösartige Neubildung, primäre Lokalisation unbekannt, so bezeichnet
C85.1 < 4 B-Zell-Lymphom, nicht näher bezeichnet
C92.10 < 4 Chronische myeloische Leukämie [CML], BCR/ABL-positiv: Ohne Angabe einer 

kompletten Remission
D12.2 < 4 Gutartige Neubildung: Colon ascendens
D18.02 < 4 Hämangiom: Intrakraniell
D48.6 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Brustdrüse [Mamma]
D50.0 < 4 Eisenmangelanämie nach Blutverlust (chronisch)
D64.9 < 4 Anämie, nicht näher bezeichnet
D68.4 < 4 Erworbener Mangel an Gerinnungsfaktoren
E11.40 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen Komplikationen: Nicht als entgleist 

bezeichnet
E11.51 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit peripheren vaskulären Komplikationen: Als entgleist 

bezeichnet
E11.74 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 

Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet
E11.75 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 

Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet
E11.90 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet
E23.0 < 4 Hypopituitarismus
E41 < 4 Alimentärer Marasmus
F20.0 < 4 Paranoide Schizophrenie
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F32.2 < 4 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
G20.10 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Ohne 

Wirkungsfluktuation
G20.90 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom, nicht näher bezeichnet: Ohne Wirkungsfluktuation
G56.3 < 4 Läsion des N. radialis
G70.0 < 4 Myasthenia gravis
G91.29 < 4 Normaldruckhydrozephalus, nicht näher bezeichnet
I10.01 < 4 Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise
I20.8 < 4 Sonstige Formen der Angina pectoris
I25.10 < 4 Atherosklerotische Herzkrankheit: Ohne hämodynamisch wirksame Stenosen
I25.12 < 4 Atherosklerotische Herzkrankheit: Zwei-Gefäß-Erkrankung
I26.9 < 4 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale
I35.2 < 4 Aortenklappenstenose mit Insuffizienz
I44.0 < 4 Atrioventrikulärer Block 1. Grades
I61.0 < 4 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal
I62.9 < 4 Intrakranielle Blutung (nichttraumatisch), nicht näher bezeichnet
I63.9 < 4 Hirninfarkt, nicht näher bezeichnet
I65.1 < 4 Verschluss und Stenose der A. basilaris
I71.01 < 4 Dissektion der Aorta thoracica, ohne Angabe einer Ruptur
I71.3 < 4 Aneurysma der Aorta abdominalis, rupturiert
I71.4 < 4 Aneurysma der Aorta abdominalis, ohne Angabe einer Ruptur
I71.6 < 4 Aortenaneurysma, thorakoabdominal, ohne Angabe einer Ruptur
J12.1 < 4 Pneumonie durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]
J18.2 < 4 Hypostatische Pneumonie, nicht näher bezeichnet
J22 < 4 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet
J44.11 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 >=35 % und <50 % des Sollwertes
J44.80 < 4 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1 <35 % 

des Sollwertes
J44.92 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet: FEV1 >=50 % 

und <70 % des Sollwertes
J45.0 < 4 Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale
J69.0 < 4 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes
J84.1 < 4 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose
K22.81 < 4 Ösophagusblutung
K25.2 < 4 Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung und Perforation
K26.2 < 4 Ulcus duodeni: Akut, mit Blutung und Perforation
K26.3 < 4 Ulcus duodeni: Akut, ohne Blutung oder Perforation
K29.1 < 4 Sonstige akute Gastritis
K31.1 < 4 Hypertrophische Pylorusstenose beim Erwachsenen
K44.9 < 4 Hernia diaphragmatica ohne Einklemmung und ohne Gangrän
K46.9 < 4 Nicht näher bezeichnete abdominale Hernie ohne Einklemmung und ohne Gangrän
K51.9 < 4 Colitis ulcerosa, nicht näher bezeichnet
K52.9 < 4 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet
K55.8 < 4 Sonstige Gefäßkrankheiten des Darmes
K55.9 < 4 Gefäßkrankheit des Darmes, nicht näher bezeichnet
K56.4 < 4 Sonstige Obturation des Darmes
K57.30 < 4 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer Blutung
K57.31 < 4 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess, mit Blutung
K63.1 < 4 Perforation des Darmes (nichttraumatisch)
K63.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Darmes
K64.5 < 4 Perianalvenenthrombose
K70.3 < 4 Alkoholische Leberzirrhose
K74.6 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Zirrhose der Leber

Strukturierter Qualitätsbericht 2019 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 59



 Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

K80.00 < 4 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis: Ohne Angabe einer 
Gallenwegsobstruktion

K80.30 < 4 Gallengangsstein mit Cholangitis: Ohne Angabe einer Gallenwegsobstruktion
K80.50 < 4 Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis: Ohne Angabe einer 

Gallenwegsobstruktion
K80.51 < 4 Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis: Mit Gallenwegsobstruktion
K81.9 < 4 Cholezystitis, nicht näher bezeichnet
K83.1 < 4 Verschluss des Gallenganges
K85.10 < 4 Biliäre akute Pankreatitis: Ohne Angabe einer Organkomplikation
K85.90 < 4 Akute Pankreatitis, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe einer Organkomplikation
L03.01 < 4 Phlegmone an Fingern
L03.10 < 4 Phlegmone an der oberen Extremität
L03.11 < 4 Phlegmone an der unteren Extremität
L40.5 < 4 Psoriasis-Arthropathie
M16.7 < 4 Sonstige sekundäre Koxarthrose
M17.3 < 4 Sonstige posttraumatische Gonarthrose
M17.5 < 4 Sonstige sekundäre Gonarthrose
M25.59 < 4 Gelenkschmerz: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M47.26 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbalbereich
M47.97 < 4 Spondylose, nicht näher bezeichnet: Lumbosakralbereich
M48.04 < 4 Spinal(kanal)stenose: Thorakalbereich
M54.3 < 4 Ischialgie
M54.89 < 4 Sonstige Rückenschmerzen: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M54.99 < 4 Rückenschmerzen, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M62.89 < 4 Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten: Nicht näher bezeichnete 

Lokalisation
M65.17 < 4 Sonstige infektiöse (Teno-)Synovitis: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M66.25 < 4 Spontanruptur von Strecksehnen: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, 

Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M80.48 < 4 Arzneimittelinduzierte Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, 

Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M80.85 < 4 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M80.98 < 4 Nicht näher bezeichnete Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, 

Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M84.45 < 4 Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M84.48 < 4 Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 

Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
N17.93 < 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 3
N18.5 < 4 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 5
N19 < 4 Nicht näher bezeichnete Niereninsuffizienz
N21.0 < 4 Stein in der Harnblase
N99.3 < 4 Prolaps des Scheidenstumpfes nach Hysterektomie
R02.06 < 4 Nekrose der Haut und Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschenkel und 

Knie
R33 < 4 Harnverhaltung
R42 < 4 Schwindel und Taumel
R63.4 < 4 Abnorme Gewichtsabnahme
S06.4 < 4 Epidurale Blutung
S06.6 < 4 Traumatische subarachnoidale Blutung
S12.22 < 4 Fraktur des 4. Halswirbels
S22.00 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: Höhe nicht näher bezeichnet
S22.05 < 4 Fraktur eines Brustwirbels: T9 und T10
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S22.32 < 4 Fraktur einer sonstigen Rippe
S22.42 < 4 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von zwei Rippen
S27.0 < 4 Traumatischer Pneumothorax
S32.02 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L2
S32.03 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L3
S32.04 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L4
S32.7 < 4 Multiple Frakturen mit Beteiligung der Lendenwirbelsäule und des Beckens
S37.03 < 4 Komplette Ruptur des Nierenparenchyms
S40.0 < 4 Prellung der Schulter und des Oberarmes
S42.02 < 4 Fraktur der Klavikula: Mittleres Drittel
S42.03 < 4 Fraktur der Klavikula: Laterales Drittel
S42.21 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Kopf
S42.24 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Tuberculum majus
S42.41 < 4 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Suprakondylär
S62.33 < 4 Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens: Kollum
S72.11 < 4 Femurfraktur: Intertrochantär
S80.0 < 4 Prellung des Knies
S80.88 < 4 Sonstige oberflächliche Verletzungen des Unterschenkels: Sonstige
S82.6 < 4 Fraktur des Außenknöchels
S82.81 < 4 Bimalleolarfraktur
S91.1 < 4 Offene Wunde einer oder mehrerer Zehen ohne Schädigung des Nagels
S92.3 < 4 Fraktur der Mittelfußknochen
T08.0 < 4 Fraktur der Wirbelsäule, Höhe nicht näher bezeichnet: geschlossen oder o.n.A.
T79.5 < 4 Traumatische Anurie
T82.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder 

Transplantate im Herzen und in den Gefäßen
T84.04 < 4 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Hüftgelenk
T84.05 < 4 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Kniegelenk

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-550.1 399 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 
Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten

9-984.7 108 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-984.b 76 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
9-984.8 69 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
8-550.2 53 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 21 

Behandlungstage und 30 Therapieeinheiten
1-632.0 47 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
1-440.a 31 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 

bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
3-202 28 Native Computertomographie des Thorax
3-802 28 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-203 26 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
1-771 24 Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA)
8-854.2 24 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne 

Antikoagulation
9-984.9 21 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
1-711 20 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität
8-550.0 17 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 7 Behandlungstage 

und 10 Therapieeinheiten
9-984.6 15 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
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9-200.01 13 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 43 bis 56 
Aufwandspunkte

1-715 11 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt
8-390.x 11 Lagerungsbehandlung: Sonstige
9-401.22 11 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten bis 2 

Stunden
1-613 10 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop
9-200.1 10 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte
9-401.23 9 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis 4 

Stunden
9-401.26 9 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 6 Stunden
8-800.c0 8 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE
8-930 7 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes
1-440.9 6 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 

Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt
1-844 6 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle
9-200.02 6 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 57 bis 71 

Aufwandspunkte
8-98g.11 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

9-401.25 5 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 4 Stunden bis 6 
Stunden

8-191.5 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 
Hydrokolloidverband

8-192.1g < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 
Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Großflächig: Fuß

9-200.5 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129 Aufwandspunkte
1-650.1 < 4 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum
1-650.2 < 4 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie
5-449.d3 < 4 Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch
5-449.e3 < 4 Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch
5-572.1 < 4 Zystostomie: Perkutan
8-133.0 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel
8-152.1 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle
8-192.1f < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 

Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Großflächig: 
Unterschenkel

8-855.3 < 4 Hämodiafiltration: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
Antikoagulation

8-915 < 4 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 
Schmerztherapie

8-987.10 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 
[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 
Behandlungstage

9-200.00 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 37 bis 42 
Aufwandspunkte

9-984.a < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
1-424 < 4 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark
1-425.0 < 4 (Perkutane) (Nadel-)Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus: Lymphknoten, 

zervikal
1-430.3 < 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Stufenbiopsie
1-444.7 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien
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1-502.4 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Rumpf
1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie
1-791 < 4 Kardiorespiratorische Polygraphie
1-853.2 < 4 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 

Aszitespunktion
8-132.3 < 4 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, kontinuierlich
8-192.1d < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 

Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Großflächig: Gesäß
8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
8-812.50 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 500 IE bis unter 1.500 IE
8-831.0 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen
8-987.11 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 7 bis 
höchstens 13 Behandlungstage

8-987.13 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 
[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 21 
Behandlungstage

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM07 Privatambulanz

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 4,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,0
Fälle je VK/Person 164,25000

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 3,50
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,50

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,50
Fälle je VK/Person 187,71428
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ23 Innere Medizin
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF09 Geriatrie
ZF28 Notfallmedizin
ZF30 Palliativmedizin
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 23,72 Davon 1,0 VK Leasingpersonal.
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

22,72

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

1,0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 23,72
Fälle je VK/Person 27,69814

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 7,85
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,85

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,85
Fälle je VK/Person 83,69426

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 2,50 Davon 0,5 VK im pflegerischen Hol- und Bringedienst.
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,50

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,50
Fälle je VK/Person 262,80000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 3,35 Davon 0,5 VK im pflegerischen Hol- und Bringedienst.
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,35

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,35
Fälle je VK/Person 196,11940

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP07 Geriatrie
ZP08 Kinästhetik
ZP09 Kontinenzmanagement
ZP14 Schmerzmanagement
ZP15 Stomamanagement
ZP16 Wundmanagement
ZP18 Dekubitusmanagement
ZP19 Sturzmanagement

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Physiotherapeuten
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Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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B-[3].1 Allgemeine Psychiatrie

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Allgemeine Psychiatrie

Fachabteilungsschlüssel 2900
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. med. Karin Ademmer
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Telefon 06192 / 98 - 4500
Fax 06192 / 98 - 4559
E-Mail kademmer@kliniken-mtk.de
Strasse / Hausnummer Lindenstr. 10
PLZ / Ort 65719 Hofheim
URL

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
Psychotrope Substanzen sind 
Substanzen, welche die Psyche 
beeinflussen.

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 
wahnhaften Störungen

Schizophrenie ist eine 
Wahrnehmungsstörung mit 
Realitätsverlust.

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Affektive Störungen sind Störungen 
der Gefühlslage und des Antriebs.

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 
somatoformen Störungen

Neurotische Störungen: Diagnostik 
und Therapie von biographie- und 
lebenslaufabhängig entwickelter 
Auffälligkeiten. Somatofome 
Störungen: körperliche Beschwerden, 
die ihre Ursachen auf psychischer 
Ebene haben.

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 
körperlichen Störungen und Faktoren

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen Gerontopsychiatrische Störungen sind 
altersbedingte, psychiatrische 
Störungen.

VP12 Spezialsprechstunde Es wird eine psychoonkologische 
Sprechstunde durchgeführt.

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 667
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[3].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F33.2 181 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische
Symptome

F10.2 116 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F32.2 62 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F20.0 58 Paranoide Schizophrenie
F33.3 21 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit psychotischen

Symptomen
F33.1 17 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F43.0 17 Akute Belastungsreaktion
F25.1 15 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F10.0 12 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F05.1 10 Delir bei Demenz
F43.1 10 Posttraumatische Belastungsstörung
F60.31 10 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ
F23.0 9 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie
F32.1 9 Mittelgradige depressive Episode
F43.2 9 Anpassungsstörungen
F13.2 8 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Abhängigkeitssyndrom
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F03 6 Nicht näher bezeichnete Demenz
F23.1 6 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie
F25.2 6 Gemischte schizoaffektive Störung
F31.4 6 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 

psychotische Symptome
F63.9 6 Abnorme Gewohnheit und Störung der Impulskontrolle, nicht näher bezeichnet
F12.5 5 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische Störung
F19.5 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Psychotische Störung
F25.0 4 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch
F32.3 4 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F41.2 4 Angst und depressive Störung, gemischt
F06.3 < 4 Organische affektive Störungen
F31.5 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode mit 

psychotischen Symptomen
F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F41.1 < 4 Generalisierte Angststörung
F06.0 < 4 Organische Halluzinose
F06.2 < 4 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F10.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Psychotische Störung
F14.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Abhängigkeitssyndrom
F19.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Abhängigkeitssyndrom
F23.9 < 4 Akute vorübergehende psychotische Störung, nicht näher bezeichnet
F31.1 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische 

Symptome
F90.1 < 4 Hyperkinetische Störung des Sozialverhaltens
F01.0 < 4 Vaskuläre Demenz mit akutem Beginn
F01.2 < 4 Subkortikale vaskuläre Demenz
F05.8 < 4 Sonstige Formen des Delirs
F06.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete organische psychische Störungen aufgrund einer 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F07.8 < 4 Sonstige organische Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen aufgrund einer 

Krankheit, Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns
F07.9 < 4 Nicht näher bezeichnete organische Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund

einer Krankheit, Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns
F09 < 4 Nicht näher bezeichnete organische oder symptomatische psychische Störung
F10.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
F20.2 < 4 Katatone Schizophrenie
F21 < 4 Schizotype Störung
F22.0 < 4 Wahnhafte Störung
F24 < 4 Induzierte wahnhafte Störung
F29 < 4 Nicht näher bezeichnete nichtorganische Psychose
F30.8 < 4 Sonstige manische Episoden
F40.01 < 4 Agoraphobie: Mit Panikstörung
F42.0 < 4 Vorwiegend Zwangsgedanken oder Grübelzwang
F44.9 < 4 Dissoziative Störung [Konversionsstörung], nicht näher bezeichnet
F45.0 < 4 Somatisierungsstörung
F45.41 < 4 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren
F60.0 < 4 Paranoide Persönlichkeitsstörung
F60.30 < 4 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Impulsiver Typ
G20.10 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: Ohne 

Wirkungsfluktuation
G30.1 < 4 Alzheimer-Krankheit mit spätem Beginn
G31.1 < 4 Senile Degeneration des Gehirns, anderenorts nicht klassifiziert
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B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.10 771 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-607 691 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.40 649 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.11 611 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.0 498 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit 
pro Woche

9-980.0 385 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

9-649.50 381 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.33 365 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.12 363 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.31 327 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.41 300 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.51 259 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-618 163 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

9-981.0 157 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S1 (Regelbehandlung)

9-649.53 155 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.32 144 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-982.0 143 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G1
(Regelbehandlung)

9-980.1 126 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)

9-649.13 124 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.30 118 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.80 107 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.52 97 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.60 97 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.20 80 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-617 78 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-981.1 78 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S2 (Intensivbehandlung)

9-649.42 77 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.34 48 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.61 47 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.54 44 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.70 42 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.55 41 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-982.1 36 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich G2
(Intensivbehandlung)

9-649.14 31 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.81 31 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.35 30 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.7 29 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-649.71 25 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 2 Therapieeinheiten pro Woche
9-619 24 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen
9-647.0 22 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 1 Behandlungstag
9-647.m 21 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 21 Behandlungstage
9-649.72 21 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.8 21 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-649.43 20 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Psychologen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.73 19 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-645.03 17 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 

Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

1-632.0 15 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
9-984.9 15 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
9-649.7r 14 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: Mehr als 24 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.56 13 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.62 13 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 

Spezialtherapeuten: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.b 12 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
9-647.4 11 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 5 Behandlungstage
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9-647.n 11 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 22 Behandlungstage

9-649.74 11 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-645.04 10 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 2 bis zu 4 Stunden

9-645.05 10 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 4 Stunden

9-647.k 10 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 20 Behandlungstage

9-647.u 10 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 28 Behandlungstage

9-649.44 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.57 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-626 9 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-647.j 9 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 19 Behandlungstage

1-440.a 8 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 
bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt

9-647.c 8 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 13 Behandlungstage

9-649.7k 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 20 Therapieeinheiten pro Woche

9-640.06 7 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 6 bis zu 12 
Stunden pro Tag

9-647.1 7 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 2 Behandlungstage

9-647.2 7 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 3 Behandlungstage

9-647.6 7 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 7 Behandlungstage

9-647.e 7 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 15 Behandlungstage

9-641.10 6 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 
1,5 Stunden pro Tag

9-641.11 6 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen: Mehr als 1,5 
bis 3 Stunden pro Tag

9-647.7 6 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 8 Behandlungstage

9-647.8 6 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 9 Behandlungstage

9-647.g 6 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 17 Behandlungstage

9-649.15 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche
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9-649.7q 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 24 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.6 6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
6-006.a1 5 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 125 mg bis 

unter 175 mg
9-634 5 Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und 

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-647.5 5 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 6 Behandlungstage
9-647.d 5 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 14 Behandlungstage
9-647.f 5 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen: 16 Behandlungstage
9-649.75 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.76 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.7p 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 23 Therapieeinheiten pro Woche
9-61a 4 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen
9-640.07 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 12 bis zu 18 
Stunden pro Tag

9-640.08 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 18 Stunden pro 
Tag

9-647.3 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 4 Behandlungstage

9-649.63 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.77 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.79 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7e 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 15 Therapieeinheiten pro Woche

9-640.04 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mindestens 2 bis zu 4 
Stunden pro Tag

9-640.05 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mehr als 4 bis zu 6 
Stunden pro Tag

9-647.a < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 11 Behandlungstage

9-649.78 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7d < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 14 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7f < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 16 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7g < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 17 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7h < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 18 Therapieeinheiten pro Woche
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9-649.82 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

6-006.a0 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 75 mg bis unter
125 mg

6-006.a3 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 250 mg bis 
unter 325 mg

9-61b < 4 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen

9-647.9 < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 10 Behandlungstage

9-647.b < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 12 Behandlungstage

9-647.h < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 18 Behandlungstage

9-647.s < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 26 Behandlungstage

9-649.16 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7a < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 11 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7j < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 19 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7m < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 21 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7n < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 22 Therapieeinheiten pro Woche

9-980.3 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A4 (Langdauernde Behandlung Schwer- und/oder 
Mehrfachkranker)

8-179.x < 4 Andere therapeutische Spülungen: Sonstige
8-191.5 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Hydrokolloidverband
8-192.0g < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 

Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Kleinflächig: Fuß
9-402.2 < 4 Psychosomatische Therapie: Psychosomatische und psychotherapeutische 

Krisenintervention als Komplexbehandlung
9-641.01 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Ärzte und/oder Psychologen: Mehr als 1,5 bis 3 Stunden pro Tag

9-642 < 4 Integrierte klinisch-psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei
psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei 
Erwachsenen

9-645.14 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen durch Ärzte und/oder 
Psychologen erbracht: Mehr als 2 bis zu 4 Stunden

9-647.q < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 24 Behandlungstage

9-647.t < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 27 Behandlungstage

9-649.17 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.37 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 8 Therapieeinheiten pro Woche
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9-649.46 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.58 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.59 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5b < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.67 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 7 bis 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7b < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7c < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 13 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.83 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.84 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.85 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-981.3 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: Behandlungsbereich 
S4 (Langdauernde Behandlung Schwer- und/oder Mehrfachkranker)

9-984.a < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

In der Institutsambulanz 
bietet ein 
multiprofessionelles Team
psychiatrisch-
psychotherapeutische 
Gespräche, Diagnostik, 
medikamentöse 
Behandlung und 
Sozialberatung. Darüber 
hinaus besteht die 
Möglichkeit einer 
Beratung zu evtl. 
häuslicher Versorgung und
die Beratung von 
Angehörigen.

AM07 Privatambulanz
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 
SGB V

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
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stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 14,75 Inkl. Institutsambulanz
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

14,75 Inkl. der Institutsambulanz.

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 4,53 Einsatz in der Institutsambulanz.
Stationäre Versorgung 10,22
Fälle je VK/Person 65,26418

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 11,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

11,15

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 3,35 Fachärzte*innen in der Institutsambulanz
Stationäre Versorgung 7,8
Fälle je VK/Person 85,51282
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden –

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 25,0 inkl. 4,4 VK Fachkrankenpflege.
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

25,0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1,80 Einsatz in der Institutsambulanz.
Stationäre Versorgung 23,20
Fälle je VK/Person 28,75000

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 2,50
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,50

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,50
Fälle je VK/Person 266,80000

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 1,7
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,7

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,7
Fälle je VK/Person 392,35294

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger
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Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP24 Deeskalationstraining

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 4,85
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,85

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,45 Einsatz in der Psychiatrischen Institutsambulanz
Stationäre Versorgung 2,4
Fälle je VK/Person 277,91666

Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 1,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,6

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,6
Fälle je VK/Person 416,87500

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 1,2
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,2

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0 Einsatz in der Institutsambulanz.
Stationäre Versorgung 1,2
Fälle je VK/Person 555,83333

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,5

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,5
Fälle je VK/Person 148,22222

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 2,43 Inkl. 1,3 VK Masseure*in
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,43

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,43
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Fälle je VK/Person 274,48559

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 2,2 Für den Bereich der Akutpsychiatrie, Psychosomatik und 
Institutsambulanz. Eine Mitarbeiterin mit einem 
Stellenanteil von 0,85 VK betreut sowohl die 
Akutpsychiatrie als auch im Rahmen des Übergangs den 
Bereich der Institutsambulanz (Schnittstelle zur 
weiterführenden Betreuung).

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,2

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,35 In der Institutsambulanz.
Stationäre Versorgung 1,85
Fälle je VK/Person 360,54054
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B-[4].1 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

Fachabteilungsschlüssel 2960
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. med. Karin Ademmer
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Telefon 06192 / 98 - 4500
Fax 06192 / 98 - 4559
E-Mail kademmer@kliniken-mtk.de
Strasse / Hausnummer Lindenstr. 10
PLZ / Ort 65719 Hofheim
URL

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
Schizophrenie ist eine 
Wahrnehmungsstörung mit 
Realitätsverlust.

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Affektive Störungen sind Störungen 
der Gefühlslage und des Antriebs.

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 
somatoformen Störungen

Neurotische Störungen: Diagnostik 
und Therapie von biographie- und 
lebenslaufabhängig entwickelter, 
psychischer Auffälligkeiten. 
Somatoforme Störungen: körperliche 
Beschwerden, die ihre Ursache auf 
psychischer Ebene haben.

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 
körperlichen Störungen und Faktoren

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen 

Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
VP13 Psychosomatische Komplexbehandlung
VP15 Psychiatrische Tagesklinik
VP16 Psychosomatische Tagesklinik

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 264

B-[4].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.20 31 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.40 24 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-634 15 Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und 
psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-607 13 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.31 12 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.50 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.10 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.11 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.0 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit 
pro Woche

9-649.12 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.13 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.33 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.30 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.41 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.51 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

In der Institutsambulanz 
bietet ein 
multiprofessionelles Team
psychiatrisch-
psychotherapeutische 
Gespräche, Diagnostik, 
medikamentöse 
Behandlung und 
Sozialberatung an. 
Darüber hinaus besteht 
die Möglichkeit einer 
Beratung zu evtl. 
häuslicher Versorgung und
die Beratung von 
Angehörigen.

AM07 Privatambulanz
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 
SGB V

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 1,13
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,13

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,13 Tagesklinische Versorgung.
Fälle je VK/Person

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 1,13
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,13

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,13 Tagesklinische Versorgung.
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 1,80
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,80

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,80 Tagesklinische Versorgung.
Fälle je VK/Person

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person
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Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person
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Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 1,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,0
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP24 Deeskalationstraining

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 2,2 Tagesklinische Betreuung.
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,2

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,2
Fälle je VK/Person

Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person
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Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 2,20 Tagesklinische Betreuung.
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,20

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,20
Fälle je VK/Person

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 0,60 Tagesklinische Betreuung.
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,60

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,60 Tagesklinische Betreuung.
Fälle je VK/Person

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 1,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,0
Fälle je VK/Person

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person
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B-[5].1 Psychosomatik/Psychotherapie

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Psychosomatik/Psychotherapie

Fachabteilungsschlüssel 3100
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. med. Karin Ademmer
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Telefon 06192 / 98 - 4500
Fax 06192 / 98 - 4559
E-Mail kademmer@kliniken-mtk.de
Strasse / Hausnummer Lindenstr. 10
PLZ / Ort 65719 Hofheim
URL

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der 

Augenanhangsgebilde
VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des 

Tränenapparates und der Orbita
VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der 

Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers
VP00 Diagnostik und Therapie von Essstörungen
VP00 Diagnostik und Therapie von posttraumatischen 

Belastungsstörungen
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
VP13 Psychosomatische Komplexbehandlung

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 125
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[5].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F33.2 65 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne psychotische
Symptome

F33.1 19 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F32.2 15 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F43.1 6 Posttraumatische Belastungsstörung
F41.0 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F32.1 < 4 Mittelgradige depressive Episode
F40.01 < 4 Agoraphobie: Mit Panikstörung
F45.41 < 4 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren
F41.1 < 4 Generalisierte Angststörung
F42.0 < 4 Vorwiegend Zwangsgedanken oder Grübelzwang
F42.1 < 4 Vorwiegend Zwangshandlungen [Zwangsrituale]
F45.0 < 4 Somatisierungsstörung
F45.40 < 4 Anhaltende somatoforme Schmerzstörung
F60.31 < 4 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.20 632 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.31 441 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.40 435 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.10 270 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.41 250 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-634 214 Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und 
psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-607 195 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.50 147 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.51 123 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.11 101 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.80 91 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.12 82 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.13 46 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.61 46 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.0 44 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit 
pro Woche

9-649.33 44 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.62 38 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.60 35 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.30 26 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.52 26 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.32 25 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.14 19 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.71 18 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.70 14 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.53 13 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.15 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.72 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.63 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.73 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-645.03 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

9-649.16 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.54 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-626 < 4 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-645.04 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 2 bis zu 4 Stunden

9-649.74 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-640.04 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: Mindestens 2 bis zu 4 
Stunden pro Tag

9-645.05 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 
Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 4 Stunden

9-649.21 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.81 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-617 < 4 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-618 < 4 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

9-641.01 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Ärzte und/oder Psychologen: Mehr als 1,5 bis 3 Stunden pro Tag

9-641.11 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen: Mehr als 1,5 
bis 3 Stunden pro Tag

9-649.17 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.23 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Ärzte: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.34 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.42 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.43 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Psychologen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.55 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.56 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.64 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie durch 
Spezialtherapeuten: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.75 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.77 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.79 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.7 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-984.8 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein

Strukturierter Qualitätsbericht 2019 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 96



 Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH

B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 3,10
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,10

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,10
Fälle je VK/Person 40,32258

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 3,10
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,10

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,10
Fälle je VK/Person 40,32258
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden –

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 17,99 Davon 2,90 Vollkräfte Fachkrankenpflege für 
Psychosomatik.

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

17,99

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 17,99
Fälle je VK/Person 6,94830

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 1,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,0
Fälle je VK/Person 125,00000

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 1,2
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,2

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,2
Fälle je VK/Person 104,16666

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger
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Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP24 Deeskalationstraining

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 2,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,1

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,1
Fälle je VK/Person 59,52380

Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 3,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,15

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,15
Fälle je VK/Person 39,68253

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,4

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,4
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Fälle je VK/Person 312,50000

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0,05
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,05

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,05
Fälle je VK/Person 2500,00000
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B-[6].1 Schmerztherapie

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Schmerztherapie

Fachabteilungsschlüssel 3753
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Prof. Dr. med. Michael Booke
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin 

und Schmerztherapie
Telefon 06196 / 65 - 7650
Fax 06196 / 65 - 7658
E-Mail mbooke@kliniken-mtk.de
Strasse / Hausnummer Kronberger Straße 36
PLZ / Ort 65812 Bad Soden
URL

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung
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B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VI40 Schmerztherapie
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 93
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[6].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M54.16 19 Radikulopathie: Lumbalbereich
M51.1 14 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie
M47.26 11 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbalbereich
M48.06 10 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich
M54.4 9 Lumboischialgie
M47.86 < 4 Sonstige Spondylose: Lumbalbereich
M51.2 < 4 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung
M54.5 < 4 Kreuzschmerz
F45.41 < 4 Chronische Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren
M51.0 < 4 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Myelopathie
M54.12 < 4 Radikulopathie: Zervikalbereich
M80.88 < 4 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, 

Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
B02.2 < 4 Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems
E11.40 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen Komplikationen: Nicht als entgleist 

bezeichnet
G62.0 < 4 Arzneimittelinduzierte Polyneuropathie
G62.88 < 4 Sonstige näher bezeichnete Polyneuropathien
G83.40 < 4 Komplettes Cauda- (equina-) Syndrom
L40.5 < 4 Psoriasis-Arthropathie
M42.16 < 4 Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen: Lumbalbereich
M43.16 < 4 Spondylolisthesis: Lumbalbereich
M45.09 < 4 Spondylitis ankylosans: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M47.96 < 4 Spondylose, nicht näher bezeichnet: Lumbalbereich
M53.1 < 4 Zervikobrachial-Syndrom
M80.98 < 4 Nicht näher bezeichnete Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, 

Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
R51 < 4 Kopfschmerz

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-918.11 47 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 20 
Behandlungstage: Mindestens 42 bis höchstens 55 Therapieeinheiten, davon 
weniger als 10 Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren

8-918.10 40 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 20 
Behandlungstage: Bis zu 41 Therapieeinheiten

9-984.7 7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-984.8 5 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
8-918.20 < 4 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 21 Behandlungstage: 

Bis zu 83 Therapieeinheiten

Strukturierter Qualitätsbericht 2019 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 103



 Kliniken des Main-Taunus-Kreises GmbH

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-918.02 < 4 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis höchstens 13 
Behandlungstage: Mindestens 21 Therapieeinheiten, davon mindestens 5 
Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren

8-918.01 < 4 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis höchstens 13 
Behandlungstage: Mindestens 21 Therapieeinheiten, davon weniger als 5 
Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren

8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

9-401.23 < 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis 4 
Stunden

9-401.25 < 4 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 4 Stunden bis 6 
Stunden

9-984.6 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-984.9 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 2,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,5

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,5
Fälle je VK/Person 37,20000

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 1,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,8
Fälle je VK/Person 51,66666
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ01 Anästhesiologie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF02 Akupunktur
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie
ZF42 Spezielle Schmerztherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 2,55
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,55

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,55
Fälle je VK/Person 36,47058

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger
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Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP14 Schmerzmanagement
ZP16 Wundmanagement
ZP23 Breast Care Nurse
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Teil C - Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem 
Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

Bundesland Leistungsbereich nimmt teil Kommentar / Erläuterung
Hessen MRE ja
Hessen Schlaganfall: Akutbehandlung ja

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 
137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
("Strukturqualitätsvereinbarung")

trifft nicht zu / entfällt

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr.
1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten,
die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen)

33

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

23

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 23

 

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der 
Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de)

C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im Berichtsjahr

8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG

Fachabteil
ung

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Monatsbez
ogener 
Erfüllungs
grad

Ausnahmet
atbestände

Kommentar

Geriatrie 
(1)

Geriatrie Station H01
- Geriatrie

Tag 100,00 0
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Fachabteil
ung

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Monatsbez
ogener 
Erfüllungs
grad

Ausnahmet
atbestände

Kommentar

Geriatrie 
(1)

Geriatrie Station H01
- Geriatrie

Nacht 100,00 0

8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG

Fachabteilu
ng

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Schichtbezo
gener 
Erfüllungsgr
ad

Kommentar

Geriatrie (1) Geriatrie Station H01 -
Geriatrie

Tag 99,18

Geriatrie (1) Geriatrie Station H01 -
Geriatrie

Nacht 98,36
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